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„Freundschaft"-and KasTAG- 
Korrespondenten berichten

5 Millionen Rubel Gewinn 
sind seil Jahresbeginn auf das 
Konto der Bauarbeiter von Petro- 
pawlowsk eingelaufen.

Anderthalbmal mehr Investitionen 
als geplant wurden sind hier für den 
Bau von Wohlhäusern, Kindergarten, 
Handels- und Gaststättenbetrieben 
in Anspruch genommen. Die Bau- 
und Monlagekosf© i sind gegenüber 
den geplanten gesunken, und das

m Zentralkomitee der KPdSU 
und Im Ministerrat der UdSSR

Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR faß
ten einen Beschluß „Uber die Maßnahmen zur Steigerung der 
Nutzungseffektivität der landwirtschaftlichen Technik, Ver
besserung ihrer Erhaltung. Versorgung der Kolchose und 
Sowchose mit Mechanisatorenkadern und ihrer Sicherung in 
den Wirtschaften."

Im Beschluß wird hervorgehoben, 
daß die Verwirklichung der vom 
XXIV. und XXV. Parteitag der 
KPdSU beschlossenen ökonomi
schen und organisatorischen Maß
nahmen in der Weiterentwicklung 
der Landwirtschaft es ermöglichten, 
die materiell-technische Basis der 
Kolchose, Sowchose und anderer 
staatlicher Agrarbetriebe wesentlich 
zu festigen.

Jedoch in vielen Kolchosen und 
Sowchosen- entspricht das Niveau 
der Nutzung der Technik immer 
noch nicht den modernen Anforde
rungen. Die Schicht- und Tageslei
stungen der Maschinen ist niedrig, 
die fortschrittlichen Methoden der 
Arbeitsorganisation. Reparatur. Be
treuung und Erhaltung des Maschi- 
nen-Traktorenparks und der Ausrü
stungen werden noch langsam ein
gebürgert, die Stillstandzeiten der 
Technik sind groß, es kommen Fäl
le der Fluktuation der Mechanisa
torenkader vor.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
verpflichteten die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR, die 
Unionsvereinigung „Selchostechni
ka", das Ministerium für Meliora
tion und Wasserwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Nah
rungsmittelindustrie der UdSSR, 
das Staatliche Komitee für Forst
wirtschaft des Ministerrats der 
UdSSR und andere Ministerien und 
Ämter der UdSSR, die in ihrem Sy
stem Agrarbetriebe und -Organisa
tionen haben, die Ministerräte der 
autonomen Republiken, die Regi- 
ons-, Gebiets- und Rayonvollzugs
komitees, wie auch die Leiter der 
Kolchose. Sowchose und anderer 
Betriebe und Organisationen der 
Land-, Wasser- und Forstwirtschaft 
und der „Selchostechnlka“. in den 
Jahren 1977—1978 Maßnahmen zu 
erarbeiten und zu verwirklichen, die 
abgezielt sind auf:

— eine wesentliche Hebung der 
Effektivität der Ausnutzung der 
Traktoren. Kraftwagen, landwirt
schaftlichen und Meliorationsma
schinen. der Ausrüstungen der Ticr- 
zuchtfarmen. der metallbearbe:- 
tungs- und reparatur-technologi
schen Ausrüstungen;

— die allgemeine Einbürgerung 
der spezialisierten Betreuung des 
Maschinen- und Traktorenparks 
und der Ausrüstungen, die Gewähr
leistung eines hohen Niveaus ihrer 
technischen Bereitschaft. Hebung 
der Schicht- und Tagesleistung der 
Maschinen;

— die Verstärkung des inge
nieur-technischen Dienstes der Kol
chose. Sowchose und anderer . Be
triebe und Organisationen der 
Land-, Wasser- und Fortswirtschaft 
und der „Selchostechnika'';
— die Vervollkommnung der Me
thoden der Organisierung des so
zialistischen Wettbewerbs der Me
chanisatoren um die Erzielung 
höchster Arbeitsproduktivität und 
maximale Nutzung der technischen 
Möglichkeiten der Maschinen;

— die Verstärkung der Kontrolle 
über die Befolgung dér Ertial- 
tungs-. Ausnutzungs- und Abbu
chungsregeln der landwirtschaftli
chen Technik, über die Reduzierung 
des Arbeits- und Materialaufwands 
für deren Instandhaltung, wie auch 
über die Vorbeugung von Fällen 
unwirtschaftlichen Verhaltens zu 
Maschinen und Ausrüstungen;
• Die Ministerräte der Unionsrepu
bliken. die Ministerien und Ämter 
der UdSSR, die in ihrem 
Verwaltungsbereich landwirtschaft
liche Betriebe und Organisationen 
haben, und die W-l.-Lenin-Unions- 
akademie der Agrarwissenschaften 
wurden beauftragt, eine Verbesse
rung der Arbeitsorganisation der 
Mechanisatoren zu gewährleisten 
auf der Grundlage des Übergangs 
in allen Wirtschaften auf technisch 
begründete Leistungsnormen, brei
ter Einbürgerung der Arbeitserfah
rungen der spezialisierten Arbeits
gruppen und Komplexe in die Pra
xis. wie auch der fortschrittlichen 
Technologie und der Regeln der 
Durchführung der mechanisierten 
Arbeiten, die Formen und Methoden 
der Arbeit des ingenieur-technischen 
Dienstes der Kolchose. Sowchose 
und andere Agrarbetriebe und -Or
ganisationen und der „Selchostcch- 
nika" zu vervollkommnen, die Rolle 
und die Verantwortung der Spezia
listen für die Einführung wissen
schaftlich-technischer Errungen
schaften in die Produkten. für die 
effektive Nutzung und für die Er
haltung der Technik zu heben.

Dem Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR, der Vereinigung 
..Selchostechnika". dem Ministe
rium für Traktoren- und landwirt-

schaftlichen Maschinenbau. dem 
Ministerium für Maschinenbau für 
die Viehzucht und die Futterbe
schaffung und dem Ministerium für 
Automobilindustrie wurde vorge
schlagen. mit Beteiligung anderer 
Ministerien und Ämter, welche 
Technik für die Landwirtschaft her
stellen. die Erarbeitung von Kon
struktionen. Testung, Produkten 
und Lieferung neuer Traktoren und 
Kraftwagen zu organisieren mit 
gleichzeitiger Herstellung und Lie
ferung des notwendigen Komplekts 
sich mit ihnen aggregatierender 
landwirtschaftlicher Maschinen. 
Transportmittel und Geräte.

Die Ministerien und Ämter, die 
Technik für die Landwirtschaft her- 
steilen. wurden beauftragt auch 
Maßnahmen zur Schaffung und Pro
duktion von Instrumentensätzen und • 
Vorrichtungen für die Kontrolle der 
Einrichtungsparameter der Maschi
nen und zur Einschätzung der Qua
lität der durchgeführten Operatio
nen für die Landwirtschaft zu erar
beiten. desgleichen bei der Ausar
beitung von Konstruktionen neuer 
Maschinen ihre Eignung zur Dia
gnostizierung ohne Auseinanderneh
men. zur Regulierung und techno
logischen Einstellung gemäß den 
Arbeitsbedingungen vorzusehen.

Festgelegt wurde die Verantwor
ten® der Ministerien und Ämter 
für die rechtzeitige Versorgung der 
Kolchose, Sowchose und anderer 
Betriebe und Organisationen der 
Land-, Wasser- und Forstwirtschaft 
mit technischer Dokumentation für 
die Ausnutzung und Reparatur der 
landwirtschaftlichen Technik, wie 
auch mit technologischen Zonen
karten des Anbaus und der Ernte 
der wichtigsten landwirtschafÜi» 
dien Kulturen.

Die Minislerräte der Unionsrepu
bliken, das Ministerium für Land- 
wnrtfschaft der UdSSR, das Mini-' 
stcrium für Melioration und Was
serwirtschaft der UdSSR, das Mi
nisterium für Nahrungsmittelindu
strie der UdSSR urid die „Selchos
technika" wurden beauftragt, bis 
1980 ifi jedem Kolchos. Sowchos 

und anderen Agrarbetrieben die 
Schaffung der nötigen Basis (Plät
ze, Überdachungen, Lager) für die 
Aufbewahrung der Technik in Über
einstimmung mit den bestehenden 
Anforderungen sicberzustellen.

Verboten wurde das Abbuchen 
von den Bilanzen der Kolchose, 
Sowchose und anderer Betriebe und 
Organisationen der Land- und 
Wasserwirtschaft und der „Selchos
technika" von Traktoren, Kraftwa
gen, Kombines und anderen land
wirtschaftlichen Maschinen und 
Ausrüstungen vor dem Ablauf der 
Ainortisationsfrist ihrer Nutzung, 
mit Ausnahme infolge von Hava
rien und Naturkatastrophen.

Das Ministerium für Erdölverar- 
betungs- und erdölchemische In
dustrie der UdSSR hat die Produk
tion effektiver und anwendungsbe
quemer Materialien für die Konser
vierung der landwirtschaftlichen 
Technik und die Lieferung dieser 
Materialien für den Bedarf der 
Landwirtschaft ab 1979 sicherzu- 
s teilen.

Um eine produktivere Nutzung 
der Pflügetraktoren und der Voll
erntemaschinen, die Durchführung 
der Feldarbeiten in den besten 
agrotechnischen Terminen und die 
Hebung der materiellen Interessiert
heit der Traktoristen-Maschinisten 
und ihrer Gehilfen an der Zwei- 
schichtarbcit der Traktoren und 
Kombines zu erzielen, ist den Mi-, 
nisterrätén der Unionsrepubliken 
das Recht erstattet, es den Sowcho
sen und anderen Agrarbetrieben zu 
erlauben und den Kolchosen zu 
empfehlen. Prämierungen für die 
Traktoristen-Maschinisten und de
ren Gehilfen, die auf den Kombinen 
arbeiten, für die Erfüllung mit dem 
Mähdrescheraggregat täglich nicht 
weniger als zwei Schichtsolls bis 
20 Prozent des Akkordlohns einzu
führen. und in den Gebieten Sibi
riens. des Ural, der Unteren und 
Mittleren Wolga und in den Neu- 
iandregionen der Kasachischen SSR 
im Ausmaß bis 40 Prozent des Ak
kordlohns. Es wurde auch das 
Recht erstattet, im Falle der pro
duktionsbedingten Notwendigkeit in 
den angespannten Perioden der 
Frühjahrsfeldarbeiten auf eine Dau
er von 15 Tagen und beim Herbst
acker auf die Dauer von 20 Tagen 
Gehilfen der Traktoristen-Maschini
sten auf den beim Pflügen be
schäftigten Traktoren zu haben mit 
der Entlohnung ihrer Arbeit im 
Ausmaß von 80 Prozent des Lohrts 
der Traktoristen-Maschinisten.

Um die Arbeitsaktivität und 
schöpferische Initiative weiterhin 
zu fördern, sind für die Stimulie

rung der Sieger im sozialistischen 
Unionswettbewerb um die Steige
rung der Effektivität der Nutzung 
der Landtechnik zu stiften: 8 Rote 
Wanderfahnen des Ministerrats der 
UdSSR und des Zentralrals der So- 
wjelgcwerkschaftcn für Gebiete, Re
gionen, Unions- und autonome Re
publiken. 18 Rote Wanderfahnen 
des Ministerrats der UdSSR und 
des Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften — für die Rayons und 100 
Rote Wanderfahnen des Ministeri
ums für Landwirtschaft der UdSSR, 
der „Sojusselchostcchnika“, des Mi
nisteriums für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR, des 
Ministeriums für Nahrungsmittel
industrie der UdSSR und der ZK 
der Gewerkschaften für — Kolcho
se, Sowchose und andere Betriebe 
und Organisationen der Land- und 
Wasserwirtschaft und der „Selchos
technika".

Die Minislerräte der Unionsrepu
bliken wurden beauftragt, gemein
sam mit den Rcpublik-Gewerk- 
sohaftsräten die Frage über die 
Stiftung Roter Wanderfahnen zu er
örtern und zu lösen zwecks Stimu
lierung der Gebiete, Regionen und 
autonomen Republiken. Landwirt
schaftsbezirke. Kolchose. Sowchose 
und anderer Betriebe und Organisa
tionen der Landwirtschaft. der 
Kraftverkchrsbetrichc der „Selchos
technika" und der Wasserwirtschaft, 
die hohe Kennziffern im Sozialist! 
sehen Wettbewerb um die Steige
rung der Effektivität der Nutzung 
des Kraftverkehrs bei der Beförde
rung von Gütern in der Landwirt
schaft erzielt haben.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR und die „Sojus- 
sclchostechnika" sind verpflichtet, 
in einer Dreimonatsfrist unter Be 
teiligung der Minislerräte der 
Unionsrepubliken die Ordnung und 
die Bedingungen der Stimulierung 
der Mechanisatoren. Ingenieure, 
Techniker und Wirtschaftsleiter für 
die Verlängerung der Nutzungs
dauer der Landtechnik bis zur Gene
ralüberholung und Ausbuchung aus- 
zuartoeiten und sic auf Vereinbarung 
mit dem Finanzministerium der 
UdSSR, dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrats der UdSSR für Ar
beit und Sozialfragcn und des Zen
tralrats der Sowjetgewerkschaften 
zu bestätigen.

Das ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR haben die wei
tere Entwicklung der entstandenen 
Richtung bei der Organisation der 
Reparatur und Wartung der Land
technik der Kolchose. Sowchose 
und anderer Betriebe und Organi
sationen der Land-, Wasser- und 
Forstwirtschaft und der „Selchos
technika" für zweckmäßig aner
kannt. bei der die Durchführung 
der Generalüberholung von Trakto
ren. Wagen. Getreidemähdrescher. 
Baugruppen und Aggregaten sowie 
die Ausführung von Arbeiten zur 
zentralisierten Instandsetzung der 
Einzelteile in der Regel in speziali
sierten Reparaturbetrieben der ..SeiJ 
chostechnika" und die Ausführung 
anderer Arten der Reparatur und 
Wartung von Maschinen in zentra
len Reparaturwerkstätten und Stel
len der technischen Betreuung der 
Wirtschaften oder an Wartungssta
tionen und in Werkstätten der Ray- 
onvcrclnigungen der „Selchostcch- 
nika“ verwirklicht werden.

Die Reparatur und die komplizier
te Wartung der Traktoren vorn Typ 
K-700 und T-150, der Wagen sowie 
die Instandsetzung komplizierter 
Land- und Beregnungsmaschinen 
(außer der Maschinen „Frcgat"). 
der Mctallbcarbeitungs- und der re- 
paraturtechnologischcn Ausrüstun
gen. der mobilen Pumpanlagen, der 
Ausrüstungen der Kraft- und 
Schmlerstofflagcr, der Elektromoto
ren, der Kontroll-, und Meßgeräte 
und Automatisierungsmittel erlolgen 
vorwiegend mit Hilfe der speziali
sierten Betriebe der ..Selchostechni
ka" auf Vertragsbedingungen.

Die Reparatur und periodische 
Wartung der Ausrüstungen der Tier
zuchtfarmen werden von Wartungs- 
Stationen der „Selchostechnika" 
durchgeführt. Die Wartung der Aus
rüstungen der Viehzuchlkomplexe 
und Geflügelfabriken wird mit Hil
fe dieser Wirtschaften unter Betei
ligung der Betriebe und Organisa
tionen der „Selchostechnika" ver
wirklicht.

Wirtschallen, die Reparaturwerk
stätten haben, die mit entsprechen
den Ausrüstungen und Instrumen
ten ausgerüstet sind und über qua
lifizierte Mechanisatoren verfügen, 
können die laufende und Generalre
paratur sowie die Wartung der Ma
schinen und Ausrüstungen mit ei
genen Kräften ausführen.

Den Ministerräten der Unions 
republiken, dem Ministerium für 
Landwirtschaft und der „Sojusscl 
chostechnika" wurde die Aufgabe 
gestellt zum Bau neuer und zur Re 
Konstruktion der funktionierender 
zentralen Reparaturwerkstätten, de 
Wartungsstalionen, der A> togara

(Schluß S. 2) 

Hohe Wettbewerbssthnmung 
sichert den Erfolg

Ernte-Transporttrupp am Werk
Während der Vorbereitung auf 

die diesjährige Erntekampagne hat
ten sich der Vorstand des Tschapa- 
jcw-Kolchos, die Parteiorganisati
on und alle Mechanisatoren der 
Wirtschaft eingehend mit der Orga
nisation der Getreidebergung bei 
den Meistern der Region Stawropol 
bekannt gemacht: Es war beschlos
sen worden, alles Beste, natürlich 
im Hinblick auf eigene Möglichkei
ten. im Kolchos anzuwenden. Viele 
Momente der Ipatowo-Mcthode ge
fielen den Tschapajew-Kolchos- 
bauern. Die hohe Effektivität der 
Arbeit nach der neuen Methode ist 
am Beispiel des. Ernte-Transport
trupps des Kolchos besonders . gut 
zu sehen. Er. soll in dieser -Erntc- 
saison mehr als 60 Prozent des Ge
samtumfangs der Getreideprodukti
on liefern. Der Trupp hat bereits 
die Hälfte aller Flächen im Kolchos 
abgeräumt.

Der Ernte-Transporttrupp ist sehr 
mobil. Das ermöglicht, mit der 
Technik weitgehend zu manövrieren 
und sic auf die entscheidenden Ab
schnitte zu konzentrieren. Der Jrupp 
ist éin einheitliches Kollektiv, fest
gefügt zu einem Ganzen durch das

System der Auswertung der Ar- 
beitsergebnise, der moralischen und 
materiellen Aufmunterung. Inner
halb des Trupps wird ständig ge
wetteifert Die finippen des Trupps 
arbeiten auf verschiedenen Schlägen 
des gleichen Feldes. Bei einer sol
chen Arbeitsorganisation können al
le Teilnehmer des sozialistischen 
Wettbewerbs seinen Verlauf besser 
verfolgen.

Die Gruppen sind mit erfahrenen 
Mechanisatoren komplettiert. .Leiter 
des ersten Kollektivs ist der Kom
munist, Träger des Ordens des Ro
ten Arbeitsbanners Reinhold Lange. 
(Bild rechts), an der Spitze des 
zweiten steht der Mechanisator Bru
no Keppe, dessen Dienstaltcr sich 
bereits auf 20 Jahre beläuft. Für 
einen Zweischichteinsatz der Ag
gregate bekam jeder Kombinefüh
rer einen jungen Mechanisator zum 
Gehilfen. Musterarbeit leistet der 
Kombineführer Wilhelm Jung (Bild 
links).

Die gute Abgestimmtheit in der 
Arbeit der Aggregate hängt viel
fach vom exakten Funktionieren der 
Transportmittel ab. Daher spielt das 
reibungslose Zusammenwirken von

Fahrer und Kombineführcr eine gro
ße Rolle. Jeder Gruppe des Trupps 
sind vier Kraftwagen zugeteilt de
ren jeder in einer Fahrt je zwei 
Bunker Getreide befördert.

Nach dem Beispiel der Feldbauern 
von Ipatowo besorgt ^ine spezielle, 
vom Mechaniker P. F. Sikorski ge
leitete Arbeitsgruppe, die technische 
Wartung der Aggregate im Trupp. 
In dieser Gruppe sind zwei Ein- 
richtcmeister — B. Mosheiko und I. 
Ostrowski, die vor kurzem das Tech
nikum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft beendet haben. Ih
nen steht eine Autoreparaturwerk
stätte zur Verfügung. Sie können 
bei einer Panne zu beliebiger Zeit 
zu Hilfe kommen.

Heute bringt der Ernte-Transporl- 
.trupp des Kolchos trotz der Lau
nen des Wetters das Getreide in 
hohem Tempo ein. In den nächsten 
Tagen will sein Kollektiv alle Ernte
arbeiten abschließen.

Alexander FELDE, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Koktschetaw

Arbeitstempo ist gestiegen.
Der 25 OOOköpfige Trupp der 

Nordkasachsfaner Bauleute hat ein 
solches Tempo erreicht, das eine 
erfolgreiche Erfüllung der Auflagen 
der zwei Planjahre zum 60. Jahres
tag des Großes Oktober sichern 
wird.

Erfolgreich arbeitet das Kol
lektiv des Pawlodarer Aluminium
werks an der Erfüllung des Fünf- 
jahrplans.

Alle Werkabteilungen und Dienste 
der Naßmetallurgie unterstützten 
den Aufruf der Brigade des 
Schmelzers Wjatscheslaw Sacharow: 
„Erzeugnisse nur ausgezeichneter 
Qualität."

Der Agglomerierer Grigori Jerma
kow leistet Stoßarbeit zu Ehren des 
60)8hrigen Oktoberjubiläums. Rei
bungslos funklio vieren die Ausrü
stungen des Zerkleinerungsab
schnitts. Dafür sorgt die Brigade der 
Reparalurschlosser, geleitet vom 
Träger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners Nikolai Salikow.

Das Kollektiv des Werks „Ze- 
linogradselmasch" leistet im Ju
biläumsjahr des Großen Oktober 
Stoßarbeit.

Die Maschinenbauer kämpfen für 
die Steigerung der Produktion uid 
Verbesserung der Qualität der Er. 
Zeugnisse, die in der Landwirtschaft 
sehr gefragt sind.

Große Erfolge im sozialistischen 
Wettbewerb erzielen die Komsomol
zen der Werkzeugabfeilung Nr. 8. 
Einer davon ist der Aktivist der kom
munistischen Arbeit, der Werkzeug
schlosser Alexander Siwakow. Er er
füllt sein Tagessoll zu 110—120 
Prozent und übermittelt seine Be
rufsfertigkeiten seinen Lehrlingen. 
Alexander Siwakow hat bereits vier 
Werkzeugschlosser angelernt.

Nach erster
Vorweisung

Das Kollektiv des Gerätewerks 
in Koktschetaw arbeitet gegenwär
tig mit Zeitvorsprung: Den Pro
duktionsplan für August hat es 
Überboten und überplanmäßige Er
zeugnisse für 89 000 Rubel herge- 
stellt. Das ist das Ergebnis des 
breit entfalteten Wettbewerbs zu 
Ehren des 60. Jahrestags der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu
tion.

Im Werk werden verschiedene 
Waagen hergestellt. Neue Er
zeugnisse sind die Apparatursteue
rungsblocks BAU-1 und BAU-2 für 
Betondosatoren, die in dem 7. Pro- 
duktionsabsclinilt des Werks fertig
montiert werden. Hier wetteifern 
alle — Montageschlosser, Elektri
ker. Anfang August feierte man in 
der Brigade von Maria Ignato- 
witsch, die Elektriker Sanija Boga- 
powa und Maria Michel, die die 
Schaltungen der Blocks verlöten 
und ihre Produktion stets ohne 
Nacharbeit ausführen.

Heinrich EDIGER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Koktschetaw

Zweijahrplan 
geschafft

Mehr als 25 Jahre arbeitet der 
Innendreher Anton Gebert auf der 
mechanischen Reparaturstation des 
den Lcnlnorden tragenden Balcha- 
scher Bergbau- und Hüttenkombi
nat.

Ausleger für 8-Kubikmetcrbagger. 
Eimer dazu, Brcchkegel und eine 
Atenge großformatiger Maschinen
teile werden aul der Ricsendreh- 
bank bearbeitet. Die langjährigen 
Erfahrungen ermöglichen es A. Ge
bert. seine Arbeitszeit auf das ra
tionellste zu nützen und die besten 
Zerspanungsbedingungen bei der 
Bearbeitung von Werkstücken zu 
wählen. Dunk der perfekten Beherr
schung der Technik konnte der 

■ Dreher seinen Zweijahrplan bereits 
I üri Juni erfüllen.

W. BUCHALO
Balchasch

Ernte 77 

nennt 
ihre Helden

Der Autozug 
eines Preisträgers

KUSTANAI. Aul den Getreidelrassen rollt der über
schwere Lastkraffzug des Fahrers aus dem Kraftverkehrs- 
betrieb Karasu, des Staatspreisfrägers der Kasachischen 
SSR A. Jaworik. Mil seinem KRAS-256 und drei Anhän
gern hat er 60 Tonnen Weizen zur Annahmestelle ge
bracht.

Die Getreidebeförderung mit dem Aufozug verläuft 
ohne Stillstände beim Verladen. Solange der Fahrer mil 
den A ihängern unterwegs ist, werden drei andere auf 
der Tenne mil Getreide beladen. Um den Schwerlaster 
Tag und Nacht auszunutzen, hat A. Jaworik eine Briga
de organisiert, zu deren Bestand auch solche erfahrene 
Fahrer wie Alexander Beroguljko, Askar Tokajew und 
Wjatscheslaw Polewoi gehören. Die Mitglieder der Best
besatzung haben beschlossen, während der Saison nicht 
weniger als 25 000 Tonnen Getreide zu befördern.

Bei den
Wetlbewerbsinitialoren

KOKTSCHETAW. Die Ernfe-Transportgruppe des De
putierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
W. Schuckmann aus dem Sowchos „Tachfabrodski" hat 
an einem Tag mit vier Kombines „Niwa" 1 920 Zentner 
Getreide gedroschen — das höchste Resultat beim 
Schwadendrusch im Gebiet. Und im ganzen hat die 
Gruppe, in der auch der Bruder des Gruppenleiters Vik
tor, J. Wellugin und A. Maimann arbeiten, auf ihrem 
Konto bereits 11 840 Zentner gedroschenes Getreide.

„Die Arbeitsgruppe W. Schuckmann ist Initiator des 
sozialistischen Gebielsweftbewerbs für hochproduktive 
Auslastung der Technik in der Ernle-77", sagt der Direk
tor der Wirtschaft I. Jermolajew. „Bei uns arbeiten 17 
Gruppen und alle überbieten sie die Tagesnorm. Die 
Mechanisatoren nutzen bei gutem Wetter jede Stunde, 
um die Ernte rechtzeitig und verlustlos zu bergen."

(KasTAG)

Jugendbrigade voran
Eine der größten Wirtschaften 

des Gebiets Turgai, der mit dem 
Orden der Oktoberrevolution aus
gezeichnete Sowchos „Saretschny", 
hat in diesem Jahr trotz der ungün
stigen Witterungsverhätlnisse eine 
gute Getreideernte erzielt. Die Sow- 
choswerktâtlgen beschlossen, zu 
Ehren des Jubiläums 32 500 Tonnen 
Korn an den Staat zu verkaufen.

Gegenwärtig wird in allen acht 
Traktoren- und Feldbaubrigaden be
harrlich gearbeitet, um die Ernte 
schnell und verlustlos bis aufs letzte 
Körnchen zu bergen. Führend im 
sozialistischen Wettbewerb ist die 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
Nr. 4. Das einträchtige Mechanisa- 
torcnkollektiv unter Leitung des er
fahrenen Lehrmeisters und Kommu
nisten Nikolai Pidoritsch zeigt bei 
allen landwirtschaftlichen Arbei
ten hohe Organisiertheit, Zielstre
bigkeit in der Lösung der vor ih
nen stehenden Aufgaben und orien
tiert sich gut in jeder Lage. In die
ser Brigade sind zahlreiche Acker
bauendster herangcwachscn, würdi

ge Fortsetzer der Sache der Ncu- 
landpioniere. Sie leiten schon selbst 
Brigaden, Trupps und Arbeitsgrup- 
P-n. Darunter sind solche wie Juri 

ink, Alexander Gaier, Wladimir 
Alexandrow.

Für die diesjährige Ernte hat sich 
das Brigndenkollcktiv sehr sorgfäl
tig vorbereitet. Auf der Brigaden
versammlung wurden die Bedingun- 
Sen des sozialistischen Wettbewerbs 
esprochen, jeder Mechanisator er

hielt einen konkreten Auftrag für die 
Erntcpcrlode. Besondere Beachtung 
wurde der Auswertung der Ipato- 
wo-Methoden geschenkt Es wurden 
Ernte-Transportgruppen organisiert 
die erfolgreich wirken.

Das ernste Verhalten zur Organi
sierung der Erntearbeiten zeitigte 
gute Erfolge von den ersten Ernte- 
lagen an. Trotz der häufigen Regen 
schlugen die Komsomolzen und Ju
gendlichen der Brigade ein hohes 
Arbeitstempo an. Der ganze 4 000 
Hektar große Gctreidcschlag ist 
schon gemäht. Jetzt werden die 
Schwaden täglich auf 400—500

Hektar gedroschen. Durch seine gu
te Arbeit tut sich der junge Kommu
nist Woldemar Fink hervor. Mit 
seiner SK-5-Kombinc hat er schon 
zwei Saisonsolls erfüllt: 600 Tonnen 
Getreide gedroschen. Führend im 
sozialistischen Wettbewerb sind 
auch Iwan Below. Wladimir Pe- 
trasch, Wassili Kurilcnko.

Die ganze Arbeit iu der Brigade 
wird im Komplex verrichtet. Sobald 
die Gctreidekombines vom Feld zie
hen, wird das Stroh an die Feld
ränder geschleppt, und die Herbst
furche gezogen.

Der frühe Herbststurz ist die Ga
rantie für eine gute Ernte im künf
tigen Jahr, sagt der Brigadier Ni
kolai Pidoritsch. Die Arbeitsgruppe 
der Jungmechanisatoren unter Lei
tung von Daniel Ungefiig erfüllt 
täglich ein doppeltes Soll. 1000 
Hektar sind bereits gepflügt

Die Verpflichtung des Jugendkol- 
lektivs lautet: alle Feldarbeiten 
vorfristig beenden und 6 000 Ton
nen Getreide an den Staat verkau
fen.

Leonid BILL
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Em Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

(Schluß. Anfing S. I)

gen und Kraft- und Schmierstoff- 
lager in Kolchosen und Sowchosen, 
der Wartungsstatloncn für Wagen 
der Reparaturbetriebe und Statio
nen der Wartung von Maschinen 
und Ausrüstungen der Viehzuchtfar
men In den Vereinigungen der „Scl- 
chostechnika". und sie wurden auch 
beauftragt, im System der „So- 
jusselcliostechnlkn" die Schaltung 
einer nötigen Zahl von Stationen 
der Wartung der Traktoren vom 
Tvp K 700 und T 150 und von Be
trieben für die Reparatur und War
tung der Beregnungsmaschinen, 
der mobilen Pumpstationen, der 
Ausrüstungen von Tankstellen und 
Kraft- und Schmierstoff lagern tu 
sichern Nicht später als 1978 sind 
mit Hilfe der Rayonvereinigungen 
der „Sclchostechnika" die Wartung 
und Instandsetzung der Maschinen 
und Ausrüstungen in den Wirt
schaften zu organisieren, die keine 
entsprechende Rcparatur'oasis ha
ben. .

Es wurde der Auftrag erteilt, im 
Jahr 1978 die Ausarbeitung eines 
Schemas der Entwicklung und Auf
stellung der Reparaturbetriebe, der 
Wartungsstationen und -stellen und 
der Autogaragen zu vollenden zur 
Reparatur und Wartung der Wagen. 
Traktoren, Kombinen und anderer 
Landmaschinen und Ausrüstungen 
der Viehzuchtfarmen.

Der Ministerrat der RSFSR, die 
„Sojusselchostechnika" und das Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR sind verpflichtet, in den 
Planen die vordringlichste Entwick
lung der Produktiunsbasis für die 
Reparatur und Wartung der Ma
schinen und Traktoren in den Wirt
schaften der Nichtschwarzerdezone 
der RSFSR vorzusehen.

Beim Bau von Reparaturbetrieben 
der „Sclchostechnika" wurde vor

geschlagen, eine weitere Konzentra
tion upd Spezialisierung der Repa
raturproduktion zu sichern, sowie 
die Erweiterung des Umfangs der 
Arbeiten zur Reparatur von Ar
beitsgruppen und Aggregaten der 
Traktoren. Getreidcmälidreschcr und 
spezieller Kombinen. Wagen und 
anderer komplizierter Maschinen 
und Ausrüstungen, die Erreichung 
einer Nutzungsdauer der in speziali
sierten Betrieben inslandgesetzten 
Arbeitsgruppen und Aggregate zu 
mindestens 80 Prozent der Nut
zungsdauer neuer Arbeitsgruppen 
und Aggregate, die Schaffung gro
ßer spezialisierter Betriebe für die 
Instandsetzung von Einzelteilen.

Die Organisationen des Bereichs 
der „Sojusselchostechnika" müssen

ob 1978 alle Im Bau begriffenen und 
zu rekonstruierenden zentralen Re
paraturwerkstätten, Wartungsstel
len und Atilognragen in Kolchosen, 
Sowchosen sowie anderen Landwirt
schaftsbetrieben und -Organisatio
nen mit reparatur-technologischen 
Ausrüstungen komplettieren und de
ren Montage besorgen. Die ..Sojus
selchostechnika'' wurde ebenfalls be
auftragt, Arbeiten zur technischen 
Umrüstung der funktionierenden 
Farmen in Kolchosen und Sowcho
sen auszuführen, einschließlich Er
arbeitung von Entwurfs- und Ko
stenunterlagen. Komplettierung und 
Lieferung von Maschinen, Ausrü
stungen. Geräten, Armaturen, Ka- 
bclcrzeugnissen und nichtstandar
disierten Ausrüstungen. Ausführung 
von Montage, Anlauf- und Einrich
tearbeiten.

Es wurde für notwendig erachtet, 
1978—1980 zu einer garantierten 
Versorgung von Kolchosen, Sowcho
sen und anderen Betrieben und 
Organisationen der Land-, Wasser
wirtschaft und der „Sclchostechni
ka" mit Ersatzteilen für Traktoren. 
Kraftwagen. Landmaschinen und 
Ausrüstungen zu Reparatur- und 
Betriebszwecken nach technisch be
gründeten Normen überzugehen. Die 
Ministerien, die Technik für die 
Landwirtschaft Herstellen, sind ver
pflichtet. die Herstellung und Lie
ferung von Ersatzteilen gemäß den 
technisch begründeten Normen zu 
sichern sowie Maßnahmen zur Stei
gerung der Qualität Sicherheit und 
Lebensdauer von Maschinen und Er
satzteilen zu erarbeiten.

Der „Sojusselchostechnika" wur
de empfohlen, ab 1978 eine satzwei
se Lieferung von Ersatzteilen, Bau
gruppen und Aggregaten für kom
plizierte Landmaschinen sicherzu
stellen. die in Kolchosen, Sowcho
sen und anderen Landwirtschaftsbe
trieben und -Organisationen repa
riert werden, und zwar gemäß den 
Defektlisten und mit Zustellung die
ser Ersatzteile. Baugruppen und 
Aggregate in Wirtschaften in den 
Terminen, die in den Reparaturplä
nen für besagte Maschinen festge
legt sind.

Das ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR verpflichteten 
die ZK der Kommunistischen Partei
en und die Ministerräte der Unions
republiken, die Ministerien und Be
hörden, die in ihrem Kompetenzbe
reich Landwirtschaftsbetriebe und 
-Organisationen haben, die Regions
und Gebictsparteikomitees, die Mi
nisterräte der autonomen Republi
ken, die Regions- und Gebietsvoll
zugskomitees sowie die Landwirt
schaftsorgane, die Kontrolle über

die Erfüllung der Partei- und Re- 
flerungsbeschlüsse in Fragen der 
estigung der Mcclianlsatorenkoder 

auf dem Dorfe zu verstärken und 
zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen 
zur Ausbildung von Mechanisato
ren, Erhöhung deren Qualifikation 
und Verminderung der Fluktuation, 
zur Erweiterung des Wohnungs-, 
Kultur- und Gesellschaftsbaus für 
sie, zur Vervollkommnung der Ar
beitsorganisation bei Mechanisato
ren, zur weiteren Entwicklung der 
Lchrmelsterbewegung in der Arbeit 
mit jungen Mechanisatoren. Dem 
Ministerium für Landwirtschaft der 
UdSSR, dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrals der UdSSR für 
technische Berufsausbildung, der 
„Sojusselchostechnika" und den Mi
nisterräten der Llniorisrepublikcn 
wurde eine Aufgabe in Ausbildung 
von Mechanisatoren für Kolchose, 
Sowchose und andere Landwirt
schaftsbetriebe und -Organisationen 
festgelcgt.

Vorgesehen sind aucti Maßnah
men zur Schaffung eines Netzes 
von ständig wirkenden zwischen- 
wirtschaftlichen, Rayon-, Zwischen
rayon-, Gebiete- und Rcpubllklehr- 
kombinaten zu Aus- und Fortbil
dung von Mechanisatoren; es wurde 
die Ordnung der Entlohnung von 
Personen festgelegt, die in diese 
Kombinate zum Studium geschickt 
werden.

Es wurde als zweckmäßig erach
tet, in allen Unionsrepubliken den 
Ehrentitel .Verdienter Ingenieur 
der Landwirtschaft der Republik" 
und „Verdienter Mechanisator der 
Republik" zu stiften.

Ab 1. Januar 1978 wird für die 
Traktoristen und Maschinisten der 
Sowchose und der anderen land-, 
wasser- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe sowie der „Selchostechni- 
ka“ ein Lohnzuschlag für die Dauer 
ihrer Berufstätigkeit in der jeweili
gen Wirtschaft von 2 bis 5 Jahren 
in einer Höhe von 12 Prozent vom 
Jahresverdienst in Sibirien, im Fer
nen Osten, in den Neulandgebieten 
Kasachstans, des Urals und des 
Wolgagebicts bzw. in einer Höbe 
von 8 Prozent — in den anderen 
Gebieten festgesetzt

Den Sowchosen und anderen 
staatlichen Betrieben der Land-, 
Wasser- und Forstwirtschaft sowie 
der „Sclchostechnika" wurde ge
stattet den Personen, die aus den 
Streitkräften der UdSSR in die Re
serve versetzt und,als Mechanisato
ren eingestellt wurden, Geldunter
stützungen für die Gründung des 
Haushalts in einer Höhe bis 6 Mo
natszeitlohntarifsätzen III. Stufe 
auszuzahlen, die für Traktoristen

und Maschinisten festgesetzt wor
den sind. Es wurde empfohlen, eine 
ähnliche Ordnung der Unterstüt
zungszahlung für die Gründung 
des Haushalts auch in den Kolcho
sen cinzuiührcn.

Zwecks Entfaltung des Baus von 
Genossenschaftshäusern lür Mecha
nisatoren auf dem Dorfe wurde den 
Mlnlstorrätcn der Unionsrepubliken 
das Recht clngeräuml, cs den Lei
tern von Sowchosen und anderen 
staatlichen Betrieben der Land
wirtschaft. der Wasserwirtschaft 
und der „Sclchostechnika", gelegen 
auf dem Hachen Lande zu erlauben, 
bis 50 Prozent des staatlichen Kre
dits, der den Mechanisatoren als 
Mitgliedern von Wohnungsbauge; 
nosscnschaiten, die Häuser auf 
dem flachen Lande bauen, gewährt 
wurde, auf Vereinbarung mit den 
Gcwerkscliaftsorganisatlonen auf 
Kosten des Fonds für soziale und 
kulturelle Maßnahmen und Woh
nungsbau zu tilgen unter der Vor
aussetzung. daß die Mechanisatoren 
in der gegebenen Wirtschaft nicht 
weniger als 5 Jahre Seit ihrem Ein
tritt In die Wohnungsbaugenossen
schaft gearbeitet haben.

Im Beschluß sind auch Maßnah
men zur Festigung der Lehrbasis 
der ländlichen technischen Berufs
schulen, Lehrkombinate und des 
Kursennetzes der Kolchose, Sowcho
se und der Vereinigungen der ..Scl
chostechnika" zu ihrer Versorgung 
mit den nötigsten Lehrmitteln sowie 
zur Verstärkung der Arbeit in be
ruflicher Orientierung der Lernen
den an ländlichen allgemeinbilden
den Schulen vorgemerkt — je nach 
Bedingungen und gemäß den Auf
gaben der Entwicklung der moder
nen Agrarproduktion.

Den Kolchosen, SowcImsen und 
anderen Betrieben und Organisatio
nen der Land-, Wasser- und Forst
wirtschaft wurde empfohlen, allge
meinbildenden Schulen ständige 
Hilfe zu erweisen bei der Ausstat
tung von Lehrkabinetten für Mecha- 
nisatorenberufe mit der nötigen 
Technik, den nötigen Ausrüstungen 
und methodischen Lehrmitteln sowie 
bei der Wartung und Reparatur der 
Lehrtechnik und bei der Versor
gung mit Kraft- and Schmierstof
fen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat brachten ihre 
feste Gewißheit zum Ausdruck, daß 
die Ministerien und Ämter, die Par
tei-, Sowjet-, Landwirtschafts-, Ge
werkschafts- und Komsomolorgani
sationen. die Leiter der Sowchose, 
Kolchose und anderer Landwirt
schaftsbetriebe und -Organisationen, 
der Wasserwirtschaftsbetriebe und 
-Organisationen sowie der „Selchos- 
technika" alle Maßnahmen treffen 
werden, um den Nutzeffekt- der 
landwirtschaftlichen Technik zu 
steigern, die Pflege der Maschinen 
zu verbessern, die Ausstattung der 
Wirtschaften mit Mechanisatoren
kadern zu erhöhen und ihren würdi
gen Beitrag zur Realisierung der 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
vorgemerkten Aufgaben zur weite
ren Entwicklung der Landwirt
schaft leisten werden.

MIT ledern Tag entfaltet sich 
aul den Feldern des Gebiets 

Zelinograd der Kampf um die Ernte 
immer mehr. In den Kolchosen und 
Sowchosen wurden Maßnahmen zur 
Sicherung einer hohen Qualität 
der Erntcurbeiien. zur kulturellen 
Betreuung der Teilnehmer der Ern
te und ihrer Versorgung mit 
Dienstleistungen verwirklicht. Der 
gesamten organisatorischen und 
politischen Massenarbeit liegt die 
Erläuterung der ökonomischen und 
sozialpolitischen Aufgaben zugrun
de, die der XXV. Parteitag der 
KPdSU und das Malplenum (1977) 
des ZK der KPdSU vorbrachten. 
Mit allen Formen und Mitteln der 
ideologischen Arbeit wird die ge
waltige ökonomische und sozial
politische Bedeutung der Pläne und 
sozialistischen Verpflichtungen litt 
Verkauf einer Höchslmcnge von 
Zelitloßrader Getreide an den Staat 
erläutert.

Der Mittelpunkt der politischen 
Massenarbeit wurde in die Briga
den übertragen, aut die mechanisier
ten Tennen. Im Sowchos „Shuraw- 
ljowski", Rayon Marinowka, z. B. 
bildete das Parteikomitce einen 
Stab der Erntekampagne. An allen 
wichtigsten Abschnitten funktio
nieren Partei-, Deputierten- und 
Komsomolzengruppen. Große Be
achtung wird der Arbeit der Po- 
lltinlormatoren und Agitatoren 
geschenkt. Sic erzählen den Ge
treidebauern über die wertvolle 
initiative des Kollektivs aus dem 
Karl-Marx-Sowchos, das die vor
her übernommenen Verpflichtungen 
überprüfte und beschloß, um 
die Erfüllung von anderthalb 
Jahresplänen zu kämpfen. Unter 
Berficksiditigung der Überbietung 
der Aufgabe des ersten Planjahres 
will das Kollektiv dieses Sowchos 
In 2 Jahren mehr als 3 Gesamtpläne 
im Getreideverkauf erfüllen.

Große Beachtung wird in den 
Wirtschaften des Gebiets der Of
fenkundigkeit des sozialistischen 
Wettbewerbs geschenkL Zu diesem 
Zweck wurden in den Rayons, Sow
chosen und Kolchosen Informations
gruppen gebildet, die beauftragt 
wurden, nicht nur operative Infor
mationen über den Lauf der Ernte 
und die Getreidelieferung zu ertei
len, sondern auch weitgehend fort
geschrittene Erfahrungen zu po
pularisieren und Bulletins des so
zialistischen Wettbewerbs herauszu
geben. Im Sowchos „Urjupinski“, 
Rayon Alexejewka, sind an sichtba

Wichtiges Glied 
der Massenarbeit
ren Stellen in den Brigaden die 
Verpflichtungen des Gebiets, Ray

ons. Sowchos und des Kollektivs 
der Brigade angebracht. Regelmäßig 
werden Lelsturigstafeln, gewidmet 
dem Lauf des sozialistischen Wett
bewerbs, ausgefüilt. Es werden 
„Informationsblätter des Wettbe
werbs bei der Erntekampagne". 
Schautafeln „Wer heute führend 
ist", „Kampfblätter", „Blitzmeldun
gen" herausgegeben, Fahnen des 
arbeitsruhms gehißt. Über Zurück
gebliebene uno Schluderer berich
ten dfe Blätter „Wer heute zu
rückbleibt" und „Alarm".

im Rayon Wisciinjowka wird 
folgende Form der Organisation 
des sozialistischen Wettbewerbs an
gewandt. Am Rand der Schläge 
werden an hohen Stangen bunte 
Fähnchen ausgehängt. Erreicht der 
Kombinefflhrer das erste Fähn
chen. so bedeutet das, daß er die 
Norm erfüllt hat, das zweite — an
derthalb Normen und das dritte 
rote — zwei Tagessolls. Die Getrei
debauern schätzten diese Neue
rung würdig ein.

Zwecks Stimulierung der Kollek
tive und Schrittmacher werden Ro
te Wanderfahnen überreicht, Ehren
tafeln und -bücher ausgestattet. 
Wanderwimplel eingehändigt. Fah
nen des Arbeitsruhms hochgezo
gen. Dankbriefe überreicht und 
Ehrungen der Schrittmacher der 
Erntekampagne veranstaltet.

Im Sowchos „Krasny Majak“ ist 
es angebracht die Geburtstagskin
der auf dem Feld zu ehren. Den 
Kombineführern Wassili Bolotenjuk 
und Iwan Schewtschenko gratulier
te man traditionsgemäß zum Ge
burtstag. Auf gestickten Hand
tüchern überreichte man ihnen Tor
ten und Blumen. Im Sowchos „No- 
wodolinski" hat sich solch eine Form 
der moralischen Stimulierung wie 
das Fotografieren der besten Ge
treidebaues auf dem Feld bewährt, 
wenn ihnen Fähnchen und Wimpel 
überreicht werden. Diese Fotos wer
den dann in feierlicher Atmosphä
re der Familie des Schrittmachers 
überreicht Es wird die Erzählung 
des Bestarbeiters über seine Neue

rungen in der Arbeit aufs Tonband 
aufgenommen zwecks der Popula
risierung der besten Erfahrungen, 
danach kommt diese Tonbandauf
nahme in verschiedene Brigaden, 
wo man bei dem Abhören das Bild 
des Schrittmachers aushängt.

Unmittelbar auf das Feld haben 
die Kultur- und Aufklärungsstät- 
len ihre Tätigkeit übertragen. 
Zwecks kultureller Betreuung funk
tionieren jetzt 80 Agitbrigaden. 
Sehr beliebt ist bei den Getreide
bauern die Agitbrigade aus den 
Sowchosen „Suworowski", Rayon 
Makinka und „Jerkcnschilikski". 
Rayon Jernientau. In den Sowcho
sen des Rayons Marinowka be
fand sich der Agitationszug. 
der von der Gebiclsvcrwaltung 
Kultur gebildet wurde. Ihm gehöri 
die Agiiationsbrigade „Lira" des 
Palastes der Neu.andcrscnließer an. 
eine Gruppe medizinischer Mitarbei
ter, Meister der Dienstleistungs
sphäre, ein Wanderladen. Mit Er
folg arbeiten im Gebiet die Agita
tionsbrigaden des Trusts „Zeiino- 
gradtjaslistroi" und des Zelinogra- 
Oer Waggonrenäraturwerks.

Für die Teilnehmer der Ernte
kampagne werden auf den Feld
standorten. auf Tennen, an Getrei
deannahmestellen 30 Wander
bibliotheken gegründet und Bücher
ausstellungen veranstaltet. Sehr 
beliebt sind bei den Getreidebauern 
die Leiter der Dorfbibliotheken 
T. M. Gusljarowa aus dem Sow
chos „Nowonikolski'. A. P. Le
wina aus dem Sowchos „Sandyk- 
tawski", Rayon Balkaschino, W. S. 
Bcshina aus dem Sowchos „Kapi- 
tonowski", E. J. Schlotthauer aus 
dem Sowchos „Suworowski", Ray
on Makinka. I. G. Petrowa aus 
dem Kolchos „18 Jahre Kasach
stan", Rayon Schortandy. Sie ver
anstalten Gespräche unter den Me
chanisatoren. statten Mittel der an
schaulichen Agitation aus, organi
sieren Ehrungen der Schrittmacher 
der Erntekampagne.

Alexander HECKMANN.
Instrukteur des Zellnograder 
Gebietsparteikomitees

Treffen
der Gewerkschaftsaktivisten

In diesem Jahr wird der 70, Jah
restag der Gewerkschaften des Lan
des gefeiert. Aus diesem Anlaß fand 
in der Walzwerkhalle Nr. 2 des Ka- 
ragandaer Hüttenkombinats ein 
Treffen der Gewerkschaitsaktivisten 
statt. Mit einem Vortrag trat der 
Vorsitzende des Gewerkschaitskomi- 
tees der Halle • Anatoli Semjonow 
auf. Er sagte unter anderem: „Heu
te sind wir hier zusammengekom
men. um die Erfüllung der über
nommenen sozialistischen Verpflich
tungen zu Ehren des Großen Okto
ber zu besprechen, klare Aufgaten 
zur Würdigung des Jubiläums zu 
stellen". Er analysierte die Tätig
keit des Gewerkschaftskomitees der 
Halle, hob die hohen Leistungen der 
Arbeiter hervor.

Eine große Massenarbeit in der 
Entfaltung des sozialistischen Wett
bewerbs leisten die Produktionskom
missionen und die Abteilungskonii- 
tees der Dekapierungs- und Walz
werkhallen, der Abteilungen für 
Flacheisenbearbeiturig und des elek
tromechanischen Dienstes. Der 
Wettbewerb um kommunistisches 
Verhalten zur Arbeit umfaßt 1 300 
Arbeiter, den hohen Titel „Aktivist 
der kommunistischen Arbeit" erwar
ben 589 Stoßarbeiter und 14 Arbeit*- 
kollektive. Zielstrebige Arbeit lei
sten die Vorsitzenden der Kommis
sionen für Produktion und Mas
senarbeit N. Bondarewa, der Gc- 
werkschaftskomitces W. Afonin. 
F. Zibkow. N. Bojarinzew. W. Sa- 
werucha, G. Folmer, N. Unruh und 
andere.

Einen guten Ruf erwarb sich die 
Gewerkschaftsgruppe (Leiter A. 
Bernikow) der Brigade Nr. 2 des 
Walzwerks, Sie erfüllt und überbietet

ständig ihre Produktionspläne und 
sozialistischen Verpflichtungen.

Seit Jahresanfang hat diese Bri
gade-Initiatorin des Wettbewerbs 
„Dem Planjahrfünft der Qualität 
und Arbeitseffektivität—hochquali
fizierte Arbeitskader" — mehr als 
3 000 Tonnen überplanmäßiges 
Walzgut geliefert. Die Walzarbeiter 
schaffen und erholen sich gemein
sam, besuchen Tlieateraufführungeii, 
veranstalten Sportwettkämpfe.

Große Aufmerksamkeit schenken 
die Gewerkschaftsaktivisten der 
Entwicklung der Rationalisierung 
und des Erfindertums. Die Grund
organisation der Unionsgesellschaft 
der Rationalisatoren und Erfinder 
in der Abteilung wird von L. N 
Koslow geleitet und vereint 540 
Arbeiter Im ersten Halbjahr wur
den dank rtem technischen Schöpfer
tum IW5 000 Rutel bei einem Jah
resplan von I 000 000 Rubel einge
spart.

Die gesellschaftliche Inspektion 
für Arbeitsschutz mit W. S. Tro- 
finitschuk an der Spitze brachte 967 
Rationalisierungsvorschläge ein. die 
auf die Verbesserung der Arbeits
bedingungen gerichtet sind. 887 da
von landen bereits ihre praktisch 
Anwendung.

In der Versammlung sprach man 
auch von Mängeln in der Arbeit der 
Gewerkschaftsorganisation. über 
die Notwendigkeit, die Aktivität der 
Gewerkschaftsmitglieder bei der Er
füllung der holicn Verpflichtungen 
zu Ehren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober zu steigern

Michail HAFTON

Karaganda

BALCHASCH. Die Schmelzerei 
für die NE-Metallbeorbeitung im 
Bergbau- und Hüttenkombinat isl 
auf die Arbeit nach der Methode des ■ 
Chemiekombinats Schtsch o k i n o 
übergegangen. Der Einführung die
ser fortschrittlichen Methode ging 
der Prozeß der Mechanisierung der 
manuellen Arbeit voraus. Jetzt konn
ten 9 Personen freigestellt und wo
anders eingesetzt werden.

Eine große Rolle spielt die Ein
führung der fortschrittlichen Metho
de in der Ofcnbelreuung. Einige 
praktische Beschäftigungen organi
sierte unter den Hüttenwerkern der 
namhafte Schmelzer M. Shapakow, 
der die Technologie der gleichzeitigen 
Schmelze auf zwei Aggregaten er
arbeitete Die Vergrößerung des 
Betreuungsbereichs von Aggregaten

Nach der 
Schtschokino 
Methode
trug zur Steigerung der Arbeitspro
duktivität und der qualitativen 
Kennziffern tei.

Schon 20 Hüttenwerker haben ih
re Zwetjarirpiäne vorfristig erfüllt. 
I 000 und mehr Tonnen Barren lie
ferten seit Beginn des Planjahr
fünfts über ihre Aufgaben hinaus 
M. Shapakow, B. Shairutdinow. W. 
Aschenbrenner. A. Nurshanow, die 
als erste zur neuen Arbeitsmethode 
übergingen.

(KasTAG)

Vortreffliche Meister ihrer Sache 
arbeiten in der Konfektionsfabrik
. Konisoniolt.1 in Petropawlowsk
Das Kollektiv ist sehr jung. Es be
stehl zu 50 Prozent aus Komsomol- 
zen- und Jugendbrigaden, In der 
Fabrik schenkt man dem Werde
gang der jungen Arbeiterinnen be
sonderes Augenmerk. Ihren Beruf 
schnell zu meistern helfen Ihnen sol

che Arbeitsveteranen wie Anna Wl- 
doschlschcnko, Vera Sorokina, Alex
andra Badrlgenowa. Auch Im sozia
listischen Wettbewerb zu Ehren des 
60jährlgen Jubiläums des Großen 
Oktober sind sie ihren Lehrlingen 
ein gutes Vorbild.

UNSER BILD: Vera Sorokina 
(Hnks) iiiid Alexandra Badrigcnowa

Foto: A. Felde

GEBIET KUSTANAI. Die Besitzung der kommuni
stischen Arbeit, geleitet vom Fahrer des Kippers 
BelAS-548, Staatspreislräger der Kasachischen SSR, 
Kommunisten Murat Sinalijew rapportierte dieser Tage 
über die Erfüllung des Produktionsplans für 2 Jahre 
des 10. Planjahrfünfts. In anderthalb Jahren beförderte 
die Besatzung aus dem Bergwerk 829 000 Tonnen

Fracht und stellte einen eigenartigen Rekord unter den 
Fahrern des Bergbau- und Aufbereitungskombinats 
Sokolowka-Sarbai auf.

IM BILD- Die Besatzung am Tag des Rapports 
(v. I. n. r.) Anatoli Sturbabin, Murat Slnalijew und 
Kari Walijew.

Foto: KasTAG

Die Spezialisierung ist das Richtige
Heute spezialisiert sich der Sow

chos „Nowolwanowski" in der Vieh
zucht, das ist Resultat einer gründ
lichen Analyse der Ökonomik der 
Wirtschaft. Die Vielzwclgigkeil ift 
der landwirtschaftlichen Produktion 
hatte zur Zersplitterung der Mittel 
und Kräfte geführt und die Renta
bilität wie der einzelnen Zweige, so 
auch dér Wirtschaft insgesamt nur 
in seltenen Jahren gesichert. Die 
Haupiursache des Übergangs auf 
die Spezialisierung in der Vieh
zucht war der Umstand, daß die 
Ländereien des Sowchos für einen 
hocheffektiven Ackerbau wenig ge
eignet sind (es sind meist erosions- 
gefährdete Sandböden), die sogar 
in günstigen Jahren niedrige Erträ- 
Se abwerfen. In diesem Jahr ist im 

owchos „Nowolwanowski" z. B. 
der Ernteertrag etwa dreimal nie
driger als im Abai-Sowchos oder im 
Sowchos „Lenlnski", die fruchtbare , 
Ländereien besitzen und sich auf 
den Getreidebau spezialisieren.

Eigentlich sah es vor etwa sie
ben Jahren auch in der Viehzucht 
nicht gerade glänzend aus. Von 
Rassevieh gab es keine Spur, wenn 
auf der Farm auch einige Mecha
nismen die Arbeit erleichterten, so 
war es bis zur Komplexmechanisie
rung doch noch weit, und die Pro
duktion blieb wenig effektiv. In 
einzelnen Jahren wurden die Lie
ferungspläne in Milch und Fleisch 
nicht erfüllt.

Womit sollte man also die Spe
zialisierung beginnen? Mit dem 
Bau von modernen Stallungen mit 
durchgängiger Mechanisierung? Mit

der Zuchtarbeit? Oder vielleicht mit 
der Lösung der Kaderfrage?

„Das alles sind natürlich wichti
ge Fragen", bestätigt der Sow- 
chosdircktor Jewgeni Gussew, „und 
sie wurden und werden von den Or
ganisatoren der Produktion nicht 
vergessen, aber wir stellten von An
fang on die Fiitterproduktion in den 
Vordergrund. Ohne die Lösung die
ses Problems verlieren alle anderen 
Fragen ihren Sinn.“

Alexander Straub, der gerade zu 
jener Zeit Chefagronom der Wirt
schaft wurde, erinnert sich:

„Wir hatten damals nur dreitau
send Hektar gesäte Gräser, und 
auch die waren nl«ht im besten Zu
stand, Die Maisflächen befriedigten 
den Bedürf an Saftfutter ebenfalls 
nicht. Also hieß es, in kurzer Zeit 
einen Ausweg finden. Wir erweiter
ten auf Kosten der erosionsgefähr
deten Ländereien die gesäten Gras
flächen. legten Kulturwciden an, 
schafften im Maisanbau Ordnung. 
Heute besitzen wir 12 600 Hektar 
gesäte Gräser und üter 2000 Hekt
ar Maisplantagen."

Den Futtermangel hat man im 
Sowchos längst vergessen. Zu Be
ginn der Getreideernte stand das 
ganze Heu bereits bei den Farmen 
in Schober. Es genügt vollauf für 
den härtesten Winter. Man hat da
von sogar ein übriges aul dem 
Heuboden sitzen, und außerdem sol
len die einjährigen Gräser In diesem 
Jahr ein Zwcltesmal gemäht wer
den. Es Ist nicht ausgeschlossen, 
daß im Winter „Abgesandte" aus 
anderen Wirtschaften und Rayons

kommen werden, wie das schon frü
her öfter war, die es bis jetzt nicht 
gelernt haben, ihre Herden mit ei
genem Futter zu versorgen oder es 
einfach schon gewohnt sind, sich 
auf andere zu verlassen. Jedoch ist 
das ein Problem für sich, und wir 

-wollen darauf heute nicht weiter 
eingehen. Nicht nur das Heu steht 
für den langen Winter bereit, son
dern auch der ganze Mais ist ge
mäht und siliert.

Freilich hat man sich in den Jah
ren der Spezialisierung nicht nur 
mit dem Futtcrproblem befaßt. Heu
te steht das Vieh in modernen Stal
lungen mit allem Drum und Dran, 
Es ist schon selbstverständlich, daß 
das Melken, die Futterverteilung, die 
Tränke und die Entmistung von 
Mechanismen besorgt werden. Bes
sere Arbeitsbedingungen in den 
Ställen trugen zur last vollen Liqui
dierung der Fluktuation der Vieh
züchter bei. Und was ständige Ka
der bedeuten, braucht wohl nicht 
erst gesagt zu werden. Die Melke
rinnen und Viehwärter haben re
gelmäßig ihre Ruhetage und jährlich 
inren bezahlten Urlaub.

Im Sowchos wird dfe Simmentaler 
Rasse gezüchtet. Sie ist den örtli
chen Verhältnissen am besten ange
paßt und löst erfolgreich wie das 
Fleisch- so auch das Milchproblem. 
Freilich ist noch nicht die ganze 
Herde reinrassig, aber die Arbeit in 
dieser Richtung wird fortgesetzt und 
zeitigt immer bessere Früchte. Es 
steigen die Melkerträgc der Kühe 
und die Gewichtszunahmen der 
Mastrinder. Allein in diesem Jahr

wird der Staat von der Wirtschaft 
23 000 Zentner Milch und 6 000 
Zentner Fleisch erhalten. Die einst
mals in der Wirtschaft rückständige 
Viehzucht bringt heute Gewinn.

Die Farmarbeiter haben den sozia
listischen Wettbewerb um ein wür
diges Begehen des 60. Jahrestages 
des Großen Oktober entfaltet. Jeder 
ist bemüht, die gegebenen Möglich
keiten in der Hebung der Milch- lind 
Fleischproduktion voll zu nutzen 
und seinen Jubiläumsverpflichtungen 
gerecht zu werden. Unter denen, die 
heute im Wettbewerb den Ton ange
ben. und nicht njir in der Wirt
schaft sondern auch im Rayon Ir- 
tyschsk voran sind, sind die Melke
rinnen Nadeshda Mitinjowa. Valen
tina Clockenheimer, Klara Wirt, Ni
na Winitschenko, Damishan Abdy- 
karymowa. Margarita Smirnowa. 
Lydia Bart. Sie alle sind der Zeit 
voraus.

Aber der Erfolg der Melkerinnen 
wäre nicht möglich, hätten die Vieh
züchter Gustav Wirt, Gani Chairsa- 
manow und Markatai Rachimsha- 
now nicht das vorbildliche Weiden 
der Melkherde gesichert Geht es 
aber um hohe Gewichtszunahmen 
der Rinder, so ist Nikolai Borissenko 
hier der beste.

Das Beispiel des Sowchos „Nowo
lwanowski“ spricht nochmals da
für, daß eine vernünftige Speziali
sierung der richtige Weg zur He
bung der landwirtschaftlichen Pro
duktion ist.

Jakob STURM

Gebiet Pawlodar
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„Neonazistischer Boom“ in der BRD
--------------------------------------------------------------  Kommentar--------------------------------------------------------—

In den Bruderländern

Ein Hochofen
PRAG. Ein« In der Ge- 

tchichl« der Hchechoilo- 
wakiichen Melallu r g I • 
noch nicht daqeweiene 
Operation wurde im Hüt
tenkombinat „Große So
zialistische Oktoberrevolu
tion" in der Stadt Trsinez 
volllührt. Des Platz des 
demontierten alten und 
abgenutzten Hochofens 
nahm ein neuer ein mH ei
nem Oewlchl von 7 000 
Tonsen. Die Verschiebung 
um einige Dutzende Meter 
wurde nach der sieh tehon 
bewährten Methode der

verschoben
sowjetischen Spezialisten 
verrichtet.

Auf diese Weise began 
nen die Bauarbeiter und 
Hüttenwerker lerminoemäß 
die sächsle Arbeilsetaope 
und kamen somit einen 
neuen bedeutsamen Schrill 
vorwärts In dar Erfüllung 
ihrer hohen sozialistischen 
Verpflichtungen tu Ehren 
des 6°. lahreslans des Ro
les Oktober. Sie heben 
beschlossen, den neuen 
Hochofen IS Taqe vor dem 
foitoalcgten Termin — tum 
7. November 1977 — in 
Betrieb zu geben.

Sparsamkeitsregime 
im Blickpunkt

Die Sorge um die Zukunft, daß 
die Kinder unter reinem, frlcdll 
chem Himmel auhvâchsen, verei
nigt alle Menschen guten Willens 
im Kampl um Frieden. Slcherhcll 
und Internationale Entspannung. 
Segen hemmungsloses Wettrüsten, 

as durch die militaristischen Krei
se des Westens entfesselt 
Ist. Fine besondere 
nls der progressiven 
llchkelt erregen die 
Pentagons, die Herstellung von 
Neutronenhombcn zu entfallen 
und sie auf dem Territorium einer 
Reihe westeuropäischer Länder, u. 
â. In der BRD. zu stationieren.

„Denkt an Hiroshima! Weg mit 
der Neutronenbombe!", „Beendet das 
WcttrOsten!“ — unter solchen Lo
sungen fand in Bonn eine Demon
stration der Friedensanhänger statt, 
organisiert auf Initiative einer Rei
he demokratischer Organisationen 
der BRD.

IM BILD: Während der Demon
stration

worden 
Besorg- 
Offenl-

SOFIA. Der XI. Parteitag 
der BKP legte all eine d-r 
wichtigsten Aufgaben für 
das laufende PlanjehrfOnfl 
die Einführung eines stren
gen Sparsamkellsreolmes 
Im Verbrauch von Mate
rialien, Rohstoff und Elek
troenergie fest.

Den Beschluß der Partei 
realisieren die bulgari
schen Werktätigen erfolg
reich. DI« Konstruktionen 
von Erzeugnissen werden 
vervollkommnet zwecks 
Verrlnoerung der Metall
intensität. neue progressi
ve Technologien werden 
«l-oeführt. die d'e Roh- 
sfoffverlusfe verringern, 
neue Werkstoffe werden 
angewandt.

DI« Bewegung für Ein
sparung von Maferlalres- 
sourcen gre'ff um sieh. D:e 
Arbeiter des Buswerks 
..Tsehavzdar" In Botevgrad 
haben in der ersten Jab 
re-hälfte 1977 etwa ZS 
Millionen Lew für die 
Volkswirtschaft elngesr-srt. 
D'e Hüttenwerker »us Per- 
n'k leerten 400 noo Lew in 
dl« Votkssparbüchse. Das 
Kollektiv des D'mllroll- 
Textilkomblnets reellslerte 
im ersten He'bjahr für 
100 000 Lew Erzeugnisse 
Ober den Plen hinaus. Das 
Natlona’programm der ef
fektiven Nutzung von Ml 
ferlalressourcen wird er
folgreich verwirklicht.

Foto: TASS

Zu Ehren des Jubiläums
HANOI. Das 1 500 Perso

nen tählende Kollektiv des 
landesprößfen Betriebs für 
Herstellung von Düngemit
teln. des Superphosphel- 
werki Lamtheo In der Pro
vinz Wlnhphu reagierte 
mit unter den ersten in 
der Republik auf den Re
gierungsbeschluß über d'e 
Entfaltung eines allgemei
nen Wettbewerbs zu Ehren 
des 60. Jahrestags der 
Großen Sozlelislischen Ok
toberrevolution.

Hier Ist man besonders 
stolz auf die Freundschaft 
mit dem SowJeHend. Der 
Werdegang des Betriebs 
Ist durch brüderliche Zu- 
semmenerbelf mit der Hei
mel des großen Lenin or
ganisch verbunden. Von 
der Projektierung des Be
triebs bis zur Lieferung

der ersten Erzeugnisse Im 
Jahr 1962 wurden hier alle 
Arbeiten unter direkter 
Teilnahme Sowjet! scher 
Kollektive und Fachleute 
verrichtet.

Anläßlich des sozlellsfl- 
schen Wettbewerbs zu Eh
ren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober fand Im 
Werkklub eine Fesfver- 
sammlung der Arbeiter 
und Vertreter der Werk- 
verwelhjng statt. D'e Ver
sammlung beschloß el n- 
stimmig. In den zwei bis 
zum Jubiläum geblieb«nen 
Monaten zusätzlich 1 000 
Tonnen Superphosphat an 
die Heimat zu liefern und 
die Produktionsauflagen In 
der Herstellung anderer 
Erzeugnisse zu überbieten.

NEW YORK. UNO Generalsekre
tär Kurt Waldbe m, der vor e’nlger 
Zelt der Sowjetunion einen offiziel
len Besuch angestattet hatte, tut 
die Ergebnisse seines Gesprächs 
mit L. I. Breahnew. Generalsekretär 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen
der des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, hoch bewertet.

Er sagte, das Gespräch sei nütz
lich gewesen und habe einen wei
ten Kreis von Fragen der Tätigkeit 
der UNO zur Erhaltung des Inter
nationalen Friedens und der Si
cherheit wie auch einige aktuelle 
Internationale Probleme berührt. 
Dr. Waldheim meinte: Ich bin jetzt 
optimistischer gestimmt, soweit es 
um die Möglichkeit einer weiteren 
Gesundung des polnischen Klimas 
in der Welt geht"

LUSAKA. Sambia will bei der 
UNO Protest dagegen erheben, daß 
Südrhodesien Napalm gegen die 
Bevölkerung der Grenzengebiete 
Sambias oinsetzt. Sambia« Außen
minister Slteke Mwala. der den 
Schritt vor seiner Abreise zur 32. 
UNO-Vollversammlung in Lusaka 
ankündigte, betonte, das illegale 
rassistische Regime Smith führe of
fen Krieg gegen Sambia. Botswa
na. Mocambique und andere „Front
staaten", die den gerechten Kampf 
der Völker von Namibia. Simbabwe 
und Südafrika gegen die rassisti
sche Unterdrückung tznterstützen.

PEKING. Eine Kernexplosion ist 
am 17. September in China ausge
löst worden, berichtet Xinhua. Über 
Ort und Stärke der Explosion wird 
nichts mitgelcllL

Ernste Lage in Südhbanon
Der Vorsitzende des 

Exekutivkomitees der Pa
lästinensischen Befrei
ungsorganisation (PLO), 
Yasscr Arafat, hat die 
PLO-Vertrcter in den ara
bischen Staaten angewie
sen. die Führung dieser 
Staaten vom Ernst der 
Lage in Südlibanon in 
Kenntnis zu setzen.

Wie die palästinensi
sche Nachrichtenagentur

WAFA meldet, informier
te d!e Leitung der palä
stinensisch e n Wider
standsbewegung den Ge
neralsekretär der Arabi
schen Liga. Mahmoud 
Riad, über die gespannte 
Lage in Südlibanon als 
Ergebnis pausen loser 
Provokationen der kon
servativen Kräfte und der 
diese unterstützenden is
raelischen Soldateska.

Die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit vieler Län
der wird erneut von der 
Aktivierung der Neonazis 
in der BRD erregt, die 
von den Massenmedien 
liegünstlgt wird.

Der westdeutsche Pro- 
piigandaapparat unter- 
n’mnil wahrhaftig, titani
sche Anstrengungen, um 
das Thrtna der nazisti
schen Vergangenheit von 
absolut unkritischen Pos’- 
t'o"cn aus Schicht um 
Schicht *u „erschließen". 
Die gemüßigte bürgerliche 
Zei t im g „Die Zelt" 
schrieb, 'n den vergange
nen dre' Monaten «ei in 
der BRD keine einzige 
fllustr’erte herausgeknm- 
men, d'e nicht e'wss Aber 
irgendeinen führen den 
Po"tlker des Nar-'"gimes 
gedruckt hülfe. Zur Be
gründung dieses propa
gandistischen Ph’nomens 
behauptete das Blatt, es 
gehe um ein Bild der 
deutschen Geschichte. Da
bei werden jedoch Versu
che unternommen, einzel
ne NazispHzcn, deren Tä
tigkeit bekanntlich vom 
Nürnberger Gerichtshof 
deutlich genug verurteilt 
wurde, wenn nicht zu re
habilitieren, so doch rein
zuwaschen.

Logische Fortsetzung 
der Neonazikampagne in 
der BRD kann eine Reha
bilitierung der verbreche
rischen Handlungen und 
der politischen Zielsetzun
gen des deutschen Fa
schismus sein. Es geht so
mit nicht um ein Ge
schichtsbild. sondern um 
die Verschönerung der na
zistischen Vergangenheit,

um Mißachtung der Leh
ren der deutschen Tragö
die sowie darum, vor al
lem der BRD-Jugend fal
sche Vorstellungen von 
der hitlerfaschistisc h e n 
Diktatur zu vermitteln.

Die bräunliche Propa- 
Sindawelle geht mit der 

'lederbelebung offenkun
dig neofaschisli s c h e r 
Kräfte in der BRD c'nher 
Die bfi rgerliclie BRD- 
Presse übergeht die sich 
häufenden neonazistischen 
Provokation* a k t e mit 
Schweigen und zieht es 
vor. von einer „Gefahr 
von Links" zu trompeten. 
De BRD-Offentlichken 
weiß fast nichts um die 
Existenz des rechten Ter
rors. zu dem Brandstif
tungen. Bombencxplosio- 
nen. Mißhandlungen, 
Morddroliungen usw. ge
hören. Das Totschweigen 
dieser oder jener Tendenz 
bedeutet jedoch nicht, daß 
sie etwa nicht existiert. 
Nüchtern denkende Politi
ker der BRD verweisen 
mit vollem Grund auf die 
wachsende neonazistische 
Gefahr.

Das propagandistische 
Ausschlachten des Themas 
der nazistischen Vergan
genheit und die Aktivie
rung des organisierten 
Neonazismus ist kein Zu
fall. Derartige Propagan
da bereitet den Boden für 
neonazistische Vorstellun
gen. gegen die der west
deutsche Spießer. der 
durch die rasch fortschrei
tende Krise des Kapitalis
mus erschreckt ist, sowie 
die Jugend, die ihren 
Glauben an die Werte der 
bürgerlichen Gesellschaft

verloren hat, besonders 
anfällig sind. Die Vorar
beit der Massenmedien su
chen die nazistischen Epi
gonen in der BRD auszu- 
nulben, sie schließen Ihre 
Reihen zusammen und 
gd>en auf die Jagd nach 
neuen Gesinnungsgenos
sen. Es ist da von einer 
Arbeitsteilung zwischen 
der „soliden" bürgerli
chen Presse und dem 
Neonazismus die Rede.

Die neuerliche Aktivie
rung der neonazistischen 
Bewegung in der BRD ist 
kein Zufall. Alles spricht 
dafür, daß der Nazigeist 
noch nicht tot ist. daß er 
weiter lebt und eine recht, 
breite Basis aus über
zeugten Neonazis und ih
ren potentiellen Anhän
gern beibehält. Das Zuta- 
getreten dieses Geistes 
wird jetzt durch die allge
meine politische Situation 
begünstigt. Der hem
mungslose Nationalismus 
der CDU/CSU legt den 
Weg dafür frei, daß d e 
Westdeutschen sich reak
tionäre Ansichten zuei
gen machen, die noch ex
tremer sind, als sie die 
Opposition propagiert. Ih
re Früchte trägt auch die 
chauvinistische und anti
kommunistische Propa
ganda, die der Block der 
christlichen Parteien viele 
Monate hindurch vor den 
Bundestagswahlen von 
1976 getrieben hat.

Ihren Beitrag zur 
Schaffung einer für die 
neonazistischen Aktivitä
ten günstigen Atmosphäre 
leisten auch einige Funk
tionäre der SPD und der 
FDP. die mitunter nicht

abgeneigt sind, nationali
stische Reden zu halten. 
Sie bezeichnen die Epigo
nen Hitlers nachsichtig 
als „rechtsradikale" und 
bekunden, wie der SPD- 
Vorsitzende Willy Brandt 
in einem Brief an Bun- 
deskanzler Helmut 
Schmidt feststelltc, eine 
bedeutend geringere 
Wachsamkeit bei der Ab
wehr der von den Nazi
gruppen drohenden Ge
fahren. als im Kampf ge
gen die Extremisten, die 
auf dem anderen Flügel 
des politischen Lebens der 
BRD stehen. Diese Be
günstigung hat der sozial
demokratischen Wochen
schrift ..Vorwärts“ zufol
ge bereits dazu geführt, 
d-’ß de* Neonazismus in 
der Gesel'scbaft nicht 
mehr verachtet wird. Es 1 
kann passieren, daß die- [ 
jenigen. die den neonazi- 
stischen Geist aus der | 
Flasche freifassen, nicht | 
mehr die Kraft aufbrin
gen werden, ihn wieder 
zu zügeln.

Unter Ausnutzung der 
jetzigen Situation dringt 
der Neonazismus erneut 
in das Leben der BRD 
ein. vergiftet das Bewußt 
sein von Menschen und 
zieht labile Elemente in 
seine Bahn. Die BRD- 
Presse spricht bereits von 
einer „Renazifizierung". 
Vielen in der BRD gefällt 
dieser Ausdruck natürlich 
nicht — offensichtlich, weil 
er ziemlich genau die 
negativen Tendenzen der 
politischen Entwicklung 
des Landes widerspiegelt.

Wladimir 
SENTSCHENKOW

Abrüsliingsbcricht 
verfaßt

Der UNO-Sonderausschuß für 
die Wellabrüstungskonierenz.- der 
seine Arbeit beendete, hat für die 
am 20. September beginnende 32. 
Tagung der UNO-Vollversammlung 
einen Bericht abgeiaßt. Die ent
sprechende Initiative stammt von 
der Sowjetunion, die konsequent In 
der UNO und auf anderen interna
tionalen Foren für Festigung des 
Friedens. Zügelung des Wettrü
stens. für Abrüstung und konkrete 
Schritte In diesem entscheidenden 
Bereich kämpft.

Der Ausschuß befürwortete unter 
anderem die Aufnahme des Punktes 
über die Weltabrüstungskonierenz 
in die präliminäre Tagesordnung 
der Abrüstungssonderi agung der

Vollversammlung, d e im Mai—Juni 
1978 in New York statttinden soll.

Wie aus UNO-Kreisen verlautet, 
hängt ein Fortschritt in diesem 
hochwichtigen Bereich dès Kamp
fes für Frieden und Einstellung des 
Wettrüstens in höchstem Maße vor 
allem von den koordinierten An
strengungen aller Länder ab.

In dem Bericht wird unterstri
chen, daß d.e Sowjetunion der Ein
berufung einer Weltabrüstungskon
ferenz, auf der alle Länder ohne 
Ausnahme auf rechtsglei eher 
Grundlage ihre Auffassungen über 
einen weilen Komplex der Abrü- 
stungsproblcme dariege.n und ver
gleichen könnten, außerordentlich 
große Bedeutung beimißt.

Pessimistische Stimmungen
Die Mehrheit der USA-Bürger glaubt nicht daran, 

daß die Wirtschaftspolitik der Regierung geeignet ist. 
das Land die schwerste Rezession der letzten 40 Jahre 
überwinden zu lassen. Bei einer Umfrage des Harris- 
Meinungsforschungsinstituts erklärten sich 52 Prozent 
der Befragten nicht mit der Behauptung der Behörden 
einverstanden, die Wirtschaft genese und Inflation und 
Arbeitslosigkeit gingen zurück. 71 Prozent der Befrag 
ten vertraten die Auffassung, daß die Preise für Kon
sumgüter heute genauso schnell oder sogar noch 1 
schneller al« vor einem Jahr steigen.

Das Harris-Institut stellte fest, daß pessimistische 
Stimmungen in den USA weit vebreilet sind. 59 Pro
zent der Befragten waren der Auffassung, daß die 
Teuerung auch 1978 weitergolien wird und die Infla-! 
tion nicht aufgehaltcn werden kann.

Sein Interesse an einer Weitab- 
rüstungskonlerenz bekr ä f t i g t >■ 
Frankreich, dessen Delegation den 
Wunsch bekundete, daß die erfor
derlichen Bedingungen für die Ein
berufung einer solchen Tagung, ins
besondere die Zustimmung aller 
Kernmächte, schon in nächster Zu
kunft gewährleiste! werden. Groß
britannien sprach sich dafür aus. 
daß alle militärisch wichtigen Staa
ten. einschließlich der kernwaffen
besitzenden. an der Weltabrüstungs- 
konicrenz teilnehmcn.

Der sowjetische Vertreter unter
strich. die Position der UdSSR sei 
darauf gerichtet, daß jeder interes
sierte Staat seine Ansichten und 
Erwägungen zu allen Aspekten der 
Einstellung des Wettrüstens bis zur 
allgemeinen und vollständigen Ab
rüstung darlegen und gemeinsam 
mit den anderen Ländern ein all
umfassendes Programm konsequen
ter praktischer Schritte zu diesem 
Ziel ausarbeiten und beschließen 
könnte.

USA. Dem Aufruf der Natio
nalen Frauonorganisatlon folgend, 
marschierten Hunderte Ein
wohnerinnen New Yorks durch 
d'e Hauptstraßen der Stadl 
mit Plakaten, auf denen Fordern» 
gen standen, mit der in der USA 
fortwährenden Diskriminierung der 
Frauen und der Ausbeutung der 
Frauenarbeit Schluß zu machen

Tclefoto: AP-TASS

Umfassende Militarisierung projektiert

Einmisch ungspläne
Die soeben bekanntgewordene 

Reaktion der USA auf die Lage in 
Italien im Jahre 1950 kann jeden 
Italiener auf den Gedanken brin
gen. daß heute oder morgen USA- 
Truppen in seinem Land stationiert 
werden können. Unter den Doku
menten über die Außenpolitik der 
USA. die nach Ablauf der Geheim
haltungsfrist vom Washingtoner 
Außenministerium freigegeben wur
den. Ist eine Italien betreffende 
Denkschrift des Rates für nationale 
Sicherheit der USA. In diesem Do
kument mit der Kodebezeichnung 
„67-1“ aus dem Jahre 1950 wird 
empfohlen, die USA-Streitkräfte zur 
Besetzung mehrerer Gebiete nach 
Italien entsenden, falls das Land 
unter „kommunistische Herrschaft" 
geraten sollte. Die Möglichkeit ei
ner Zunahme des Einflusses der 
Italienischen Kommunistischen Par
tei und deren Beteiligung an der 
Regierung hatte, wie man sicht, 
die herrschenden Kreise der USA in 
derartige Besorgnis versetzt, daß 
das Dokument alle Formen der Aus
übung von Druck — angefangen 
von wirtschaltlichen und politi
schen Mitteln bis zur Entsendung 
von Streitkräften — vorsah.

Pläne für eine Einmischung der 
USA In die Inneren Angelegenheiten 
Italiens im Falle der Bildung einer 
für Washington nicht genehmen 
Regierung in diesem Land oder im

Falle der Beteiligung von Kommu
nisten an der Regierung, wie auch 
die Tatsachen über die Finanzierung 
von Wahlkampagnen der italieni
schen Rechtsparteien durch die 
CIA und andere USA-Organe wer
den nicht zum ersten Mal der Öf
fentlichkeit bekannt. Alle diese Ak
tionen und Pläne sind nichts ande
res, als unvcrhüllte Einmischung in 
die inneren Angelegenheiten eines 
souveränen Staates.

Das Dokument 67-1 stammt, wie 
gesagt, aus dem Jahre 1950. Inzwi
schen hat die Italienische Kommu
nistische Partei eindrucksvolle Er
folge erzielt, die auf ihre konstruk
tive und konsequente Haltung so
wie auf das wachsende Ansehen 
und den zunehmenden Einfluß der 
Kommunisten zurückzuführen sind. 
Die 1KP trug bei den Parlaments
wahlen im Juni vorigen Jahres einen 
großen Sieg davon. Bei den Wah
len in das Abgeordnetenhaus ge
wann sie 12.5 Millionen und hei den 
in den Senat mehr al« 10.5 Millio
nen Stimmen. Die IKP verfügt über 
222 Sitze im Abgeordnetenhaus und 
über 99 im Senat und steht In der 
Zahl der für «le abgegebenen Wäh
lerstimmen nur noch der regieren
den Christlich-Demokratischen Par
tei nach. Kommunisten haben das 
Amt des Präsidenten der Abgeord
netenkammer und der Vorsitzenden 
von vier Ausschüssen dieser Kam

mer sowie der von zwei Senatsaus
schüssen inne. Die IKP spielte eine 
große Rolle beim Zustandekommen 
eines Abkommens zwischen den 
sechs wichtigsten Parteien de« Lan
des. auf dessen Grundlage ein ge
meinsames Maßnahmeprogrnmm zur 
Überwindung der Krise im Lande 
aufgestellt wurde. Zum ersten Ma! 
seit 30 Jahren wurde ein Regie
rungsprogramm in Italien mit Be
teiligung der IKP ausgearbeitet.

Die Denkschrift 67-1 ist natürlich 
ein altes Dokument, das «eröffent 
licht wurde, weil seine Gehe’nihnl- 
tungsfrist abgelaufen war. Es Ist ; 
aber allgemein bekannt, daß über । 
den überzeugenden Wahlsieg der I 
IKP und über ihr wachsendes An
sehen. das von allen politischen 
Parteien des Landes anerkannt 
wird, bei den herrschenden Kreisen 
der USA auch 1976 keine Begeiste
rung geäußert wurde. Die Denk
schriften. d'.e vom Rat für natlona 
le Sicherheit und anderen Regie
rungsbehörden der USA heute ver
faßt werden, sind natürlich streng 
Seheim. Wo aber sind die Garantien 
afür. daß sic keine ähnlichen Emp

fehlungen zur Einmischung in die 
inneren Angelegenheiten Italiens 
enthalten? Diese legitime Ft.sge 
stellen sich natürlich die demokra
tischen Kräfte Italiens.

Japanische Militärkreise 
hegen umfassende Piäne 
einer Militarisierung und 
einer wesentlichen Ver
stärkung der Militär
macht Japans, bis zur 
Entsendung von Streit
kräften dieses Landes in 
andere Gebiete der Welt. 
Das geht aus einem Ge
heimbericht über die Stra
tegie Japans für das 
nächste Jahrzehnt hervor, 
an deren Ausarbeitung 
neben dem wirtschaftlich- 
technologi sehen For
schungsinstitut Nomura 
führende Persönlichkeiten 
des Rates für nationale 
Verteidigung und des 
Amtes für nation a I e 
Selbstverteidigung teil- 
nahmen.

Das Dokument, dessen 
Inhalt die japanische 
Zeitung „Akahata" ver
öffentlichte, enthält den 
dringlichen Appell, nach 
weiterer Verstärkung der 
japanisch -amerikanischen 
Militärallianz und nach 
erheblicher Verstärkung 
des Potentials der Sclbst- 
vertoidigungsstreitkrä 11 e 
und vor allem nach dem 
Ausbau der See- und 
Lultotreitkräfte Japans. 
Die Verfasser des Be
richts machen sich für ei
ne Vergrößerung der 
Kriegszuwcndungtn so
wie gegen Einschränkung 
der Vertetdigungsausga-

ben aut nur ein Prozent 
de« Bruttosozialprodukts 
des Landes stark.

Bereits im nächsten Fi
nanzjahr sollen die 
Kriegsausgaben 1.8 Billio
nen Yen betragen, d ,h. 
sie sollen gegenüber dem 
Militärhaushalt dieses 
Jahres um 12 Prozent er
höht werden.

Die Pläne der Schaf
fung eines neuen Systems 
zur Gewährleistung der 
„Sicherheit" in Asien und 
im Pazifikraum und der 
weiteren Einbeziehung Ja
pans in die Strategie des 
Pentagon in diesem Teil 
der WcIL werden unter

anderem bei den gegen
wärtigen Verhandlungen 
zwischen dem Leiter des 
Amtes f ü r nationale 
Selbstverteidigu n g Ja
pans. Asaho Mihara, und 
dem USA-Verteidigungs
minister, Harold Brown, 
erörtert. Diese Pläne der 
Militarisierung Japans 
stehen in schroffem Ge
gensatz zum Artikel neun 
der japanischen Verlas 
sung. der den Verzicht 
auf Kriege sowie auf An 
drohung und Einsatz von 
Streitkräften als Mittel 
zur Lösung von interna
tionalen Streitfällen ver
bindet.

S. Eklund 
fordert 
Kontrolle

। Als Grundlage der Tätigkeit 
der internationalen Atomencrgieor-

' ganisatkw hat deren Gcneraldirek- 
I tor Sigvard Eklund den Kämet für 
I strikte und konsequente Befolgung 
des Kernwaffensperrvertrages sowie

' den Betritt von neuen Ländern zu 
• diesem Vertrag bezeichnet

Eklund sagte in einem Gespräch, 
I gegenwärtig seien 102 Staaten Un
terzeichner dieses Vertrages. Dies 

I sei zwar eine bedeutende Leistung. 
| aber noch nicht alle Länder, die be
reits an der Schwelle der Schaffung 

'von Kernwaffen stünden, hätten 
dieses Dokument unterzeichnet. Zu 
diesen Ländern zählten unter an- 

' derem die Republik Südafrika und 
Israel. In diesem Zusammenhang 

' komme besondere Bedeutung einer 
wirksamen Kontrolle über den Ex
port von Kernmaterialien und Aus- 

, rüstungen zu. Es sei wichtig, daß 
[die Länder, die keine Kernwaffen 
I besitzen und bisher den Beitritt 
‘zum Vertrag vermieden, ihre nu
kleare Tätigkeit unter Kontrolle । 
der Atomenergieorganisation stel
len.

Eklund kritisierte die Haltung ' 
Euratom« und einer Reihe westeuro
päischer Länder, die Mitglieder d.e 
ser Organisation sind und ungearh 
tet des Abkommens zwischen der 
Atoinenergieorganisation und Eur
atom versuchten, die Kontrolle sei
tens der ersteren zunichte zu ma
chen.

Der Generaldirektor würdigte die 
friedliche Nutzung der Kernenergie 
in der Sowjetunion. Als Beispiel 
für die außerordentlich großen 
Möglichkeiten der Kernenergie be 
zeichnete er die Verwendung von 
atomarem Brennstoff auf Eisbre
chern. Dadurch sei auch die her
vorragende Leistung, die Bezwin- 
giing des Nordpols durch die Ark
tiks" möglich gèworden.

Abschließend sagte Eklund, vor 
kurzem habe er Gelegenheit gehabt, 
die Sowjetunion zu besuchen In I 
desem Zusammenhang möchte er 
die g-oßen Erfolge her«erheben die 
die Sowjetunion in den 60 Jahren 
ihres Bestellens erzielt habe.

Das Munizipalamt von Nizza (Frankreich) schallte die leistungs
stärkste StraOcnreinlgungsmaschlne Europas an. die sogar alte Wagen. 
Motorräder, Kühlschränke und Kochherde in Schrott verwandelt. In kurzer 
Zeit kann dieses „Monstrum", wie die Maschine von den Stadtbewohnern 
genannt wird. 10 Wagen „verschlingen".

IM BILD: Die Maschine bei der Arbeit.

BRD. Eine Interessante Ausstellung land In der Stadt Kulmbach statt. 
Dori waten mehr als G0 Kollektionen Zinnsoldaten aus 15 Ländern ausge
stellt. . Foto: DPA—TASS
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Mensch und Natur

/MiiiiRiiiinmiinminnüinnii'j

Briefkasten

halt

Tag nebst dem Rentenbüchlein auch 
die Regierungsauszeichnung — die 
Medaille „Arbeitsveteran" — eingc- 
händigt.

In so mancher freien Stunde 
schlägt die neugebackene Rentne
rin den Pfad zur Farm ein. S.e 
weiß. die jungen Melkerinnen brau
chen manchmal ihren guten Rat. 
Dieses Kollektiv Ist ihre zweite Fa
milie geworden.

Das lebensnotwendige Naß
/. Der Ozian und seine Schätze

Ml Georg KISSLING 
Gebiet Ostkasachstan

Sie halten
Der

Schritt
Bärendienst

Im Sowchos „Rasswcf" ist men euf 
viele erfahrene und fleiflige Getrei
debeuern stolz. Auch zu Ehren des 
nemhefte«. Mechenisetors, Deputier-

Wer vor zwei Jahren die Lenin- 
StraBe in Schortandy entlang ging, 
bewunderte die herrlichen Ahornbäu
me an unserem Achtfemilienheus. Sie

stantin Knaub wurde auf dem Zen- 
fralgehöfl wiederholt die Fahne des 
Arbeitsruhms gehißt.

Konstantin Knaub
sich, in diesem Herbst 10 000 Zent
ner Getreide zu dreschen und kommt 
seinen Aufgaben erfolgreich nach. 
Bis 540—570 Zentner goldgelben 
Weizens fließen alltäglich aus dem 
Bunker seiner „Niwa" in die Wagen
kasten der LKW.

Wirksam ist der Wettbewerb mit 
den Kombineführern Basarbai Dosmu- 
chambetow. Wladimir Punkin und 
Sergej Pirog. Sie halten mit Kon
stantin Schritt und ringen auch um 
das 10 000-Zentner-Ergebnis.

Die Emtehelden-77 sollen noch 
ermittelt werden, aber K. Knaub und 
seine WeHbewerbsrivalen werden 
bestimmt darunter sein.

verpflichtete

dieses Hauses gepflanzt. Die meiste 
Mühe hatte sich dabei Iwan Ko- 
sfenko, heute Rentner, gegeben. Wir 
waren aul diesen grünen Schatz 
mächtig stolz.

Im vorigen Frühling, als die 
Knospen der Bäume im Garten schon 
aufgebrochen waren und die ersten 
Blättchen der Ahorne neugierig in

rer Hausbewohner die Idee, die 
Äste der Bäume zu beschneiden. Auf 
meinen Protest, er füge damit den 
Pflanzen Schaden zu, erklärte der 
neugebackene Gärtner, er verstehe 
sich besser darauf.

die Mume

Denkwürdiger

Oktober" in Schortandy Alezej Je. 
pifanzew wollte seinen Augen nicht 
trauen, als er kürzlich an unserem 
Wohnhaus vorbeikam. „Solch ein 
Unfugl" tobte er, „Ein Verbrechen 
ist dasl War nicht genau weiß, wann 
und wie man Bäume ausästet, soll 
sie bitte nicht anrühren, soll lieber 
seine Energie zum Begießen ver
wenden."

Jetzt bleibt uns nichts weiter üb-

Tag
Diesmal hatte man sich in der 

Roten Ecke auf der Vichtarm des 
Kolchos „Rosa Luxemburg" zur Be
glückwünschung der Melkerin The
rese Hardock anläßlich ihres 50. Ge
burtstags und gleichzeitigen Über
gangs tn den -verdienten Ruhestand 
versammclL

Das ganze bewußte Leben der 
Geleierten war Tag für Tag mit Ar
beit erfüllt. Sie war Traktoristin 
im heimatlichen Kolchos, lenkte die 
ersten Radschlepper. Die letzten 
zwei Jahrzehnte war Therese in der 
Viehzucht tätig: pflegte die Tiere, 
molk die Kühe und tat sich durch 
fle.ßige Arbeit im Kollektiv hervor. 
Das Recht, mit 50 Jahren in den 
Ruhestand übCrzügehen. wurde der 
Aktivistin der kommunistischen 
Arbeit nach unseren Gesetzen als 
Mutter von sechs Kindern gewährt. 
Unter lautem Beifall wurde der Ju

bilarin an diesem denkwürdigen

denn die Begrünung der Siedlungen 
ist Anliegen eines jeden von uns. 
Dieser Fehler soll sich nicht mehr 
wiederholen.

Gebiet Zehnograd

Briefpartner

Okeanos, so berichtet die Sage 
aus dem klassischen Altertum, war 
ein Sohn des Urnnos (Himmel I 
und der Gaia (Erde) aus dem Göt- 
tcrgeschlceht der Titanen. Er zeug
te mit seiner Gemahlin Tethys das 
Geschlecht der 3 000 Okeaniden, 
worunter alle Flüsse und Seen ver
standen werden, Nach ihm benann
ten Homer und Hesiod den großen 
Weltstrom, der die Erde umfließt; 
so erhielten die Ozeane ihre Namen.

Auch wenn die Menschen der da
maligen Zeit nur eine begrenzte 
Kenntnis ihrer näheren Umwelt 
hatten, so erwies sich ihre Vermu
tung. daß jedes Meer, welches ihre 
Küsten umspülte, letzthin zu einer 
einzigen gewaltigen Wassermasse 
gehöre, als durchaus zutreffend. 
Heute wissen wir, daß von den 
510 Millionen Quadratkilometern 
der Erdoberfläche 361 Millionen, 
mithin 71 Prozent, von Wasser be
deckt sind. Man hat errechnet, daß 
das Volumen des Weltmeeres 1 368 
Millionen Kubikkilometer und seine 
Gesamtmasse einen Wert von 1 419 
Trillionen Tonnen ausmacht.

Jahrtausendelang hatten die Men
schen Angst vor diesen endlosen 
Wasserwüsten, aber mit der Ent
wicklung der Produktivkräfte wur
den sie kühner, befuhren das Welt
meer und drangen auch in seine 
Tiefen vor. Man gab den Ozeanen 
Namen, begann sie zu vermessen, 
entdeckte dabei ihre bisher größte 
bekannte Tiefe von 11 034 Metern 
im sogenannten Marianengraben, 
und eine neue Welt begann sich den 
Menschen zu eröffnens

Die Ozeane sind heute keine ganz 
„weißen Flecke" mehr, wir wissen 
viel über sic. aber noch längst nicht 
alles. Noch verbergen sie Geheim
nisse aller ^Art, wenn auch sicher
lich nicht x”« menschenfressenden 
Ungeheuer, an denen die Sagen
welt fast aller Völker so reich ist 
Heute gehen die Menschen immer 
systematischer daran, die „nassen 
Kontinente" für sich zu nutzen.

DAS MEER, als großes Reser
voir an Eiweißträgern aller Art 

spielte für die menschliche Ernäh
rung von jeher eine bedeutende 
Rolle. In den letzten Jahren bemü
hen sich viele Länder darum, die 
Nahrungsquclle Meer stärker als

bisher zu nutzen. Besonders in den 
ökonomisch schwach entwickelten 
Ländern der südlichen Hemisphäre 
wird dem Eiwelßllefcrdnten Meer 
besondere Aufmerksamkeit ge
schenkt.

Die Wissenschaft hat in jüngster 
Zeit Großes unternommen, um das 
Geheimnis des Lebens im Meer, 
die vorhandenen Potenzen und die 
sich daraus ergebenden Nutzungs- 
iiiöglichkelten zu erkennen. Auf 
Grund intensiver internationaler 
Zusammenarbeit ist man zu der Er
kenntnis gelangt, daß die jährli
che Enlnahmegrcnze von tierischem 
Eiweiß aus dem Meer bei 100 bis 
120 Millionen Tonnen liegt, ohne 
daß die Quelle erschöpft wird. Al
lerdings basiert diese Schätzung 
auf den bisherigen Erkenntnissen. 
Nach Meinung der Wissenschaftler 
sind viele mit der Entstehung und 
Entwicklung des Lebens im Meer 
zusammenhängenden Probleme heu
te noch ungenügend erklärt. Ferner 
kann bei der angegebenen Entnah- 
memenge davon ausgegangen wer
den, daß die vorhandenen Bestände 
sinnvoll ökonomisch vertretbar ge
nutzt werden, d. h. die jeweils vor
handenen Potentiale dürfen nur 
so weit angcgrilfcn werden, daß ihre 
Reproduktion ständig gewährleistet 
wird. Das betrifft insbesondere den 
Fischfang.

Der Wissenschaft sind gegenwär
tig etwa 25 000 bis 30 000 Fischar
ten bekannt. Damit erschöpft sich 
jedoch noch nicht das Gesamtvor
kommen, denn cs werden immer 
wieder neue Arten entdeckt und 
neue Gebiete erschlossen.

Die Lebensräumc all dieser Ar
ten sind verhältnismäßig eng ein
gegrenzt, da sic sehr stark auf ihre 
Umweltbedingungen — insbesonde
re auf Temperatur und Salzgehalt 
des Wassers — reagieren. Das Le
ben wird von einer Fülle von endo
genen (von innen heraus entste
hend) und exogenen (von außen 
verursacht) Prozessen beeinflußt, 
wobei diese Prozesse und der Gr^d 
ihrer Wirksamkeit der Wissenschaft 
im einzelnen noch ungenügend be
kannt sind. Hier ergibt sich ein 
breites Feld für die Grundlagen
forschung. nach deren Erkenntnis
sen die Menschheit erst in der La
ge sein wird, eine wirksame Be-

wlrtschaftung vorzunehmen und 
die großen Reserven, die die Ozea
ne bilden, wirklich effektiv für ih
re Ernährung zu erschließen.

\J ON großer Ökonomischer 
* Bedeuiung sind die Fragen, 

die mit der Nutzung des Meeres
grundes und -Untergrundes Zusam
menhängen. Xac.i vorsichtigen 
Schätzungen liegen auf dem Mee
resgrund Milliarden Tonnen von 
Erzen, Edelmetallen und anderen 
Rohstoffen. Aber ihre derzeitige Ge
winnung beschränkt sicli auf sol
che, an denen cs auf dem Festland 
mangelt (z. B. Erdöl. Erdgas, wie 
auch jene, die aus dem Meer billi
ger geborgen werden können (z. B. 
Salz. Brom. Jod).

Wenn ein massiver Angriff auf 
die Rohstoffreichtümer des Welt
meeres bisher noch nicht erfo.g.e. 
so deshalb, weil aul dem Festland 
ausreichende Vorkommen zur Ver
fügung standen, die festländische 
Gewinnung billiger war und für 
viele Bereiche oer Meotesnutzung 
noch keine industriellen Verfahren 
zur Verfügung stellten.

Inzwischen ist die Entwicklung 
der Produktivkräfte so weit gedie
hen, daß auf die reichen Reserven 
des Meeres nicht mehr verzichtet 
werden darf. Sollten die festländi
schen Rohstoffe künftig in gleichem 
Tempo abgebaut werden wie heute, 
dann würden — so eine amerikani
sche Prognose — vor dem Jahre 
2000 insbesondere Erdöl, Erdgas, 
Kupfer. Zinn, Zink. Blei, Gold und 
Silber zur Neige gehen.
, In vielen Fällen übersteigen die 
geschätzten oder berechneten Vor
räte des Weltmeeres bzw. Meeres
bodens und -Untergrundes die be
kannten und nutzbaren des Fest
landes. Der Eisengehalt in Erzver
bindungen, wie sie am Meeresbo
den anzutreffen sind, ist höher als 
in den festländischen Lagerstätten. 
Einige Vorkommen „wachsen" 
nach. Die Manganknollen im Pazi
fik vermehren sich jährlich um 
Hunderte Tonnen. Wie Mikrobiolo
gen aus Leningrad herausfanden, 
sollen für dieses Wachstum Bakte
rien verantwortlich sein.

Es soll aber keineswegs der Ein
druck entstehen, der Mensch brau
che nur zuzugreifen, um die Reich
tümer des Meeres einzusammeln. 
Viele Fragen harren noch der Lö-

sung: Die Erkundung Ist längst 
nicht abgeschlossen. In der Tief
see stehen uns sicher noch einige 
Überraschungen bezüglich wirt
schaftlich interessanter Lagerstät
ten bevor, die Entwicklung der Ge
winnungsverfahren bis zu ihrer in- 
dusriemäßlgen Anwendung steckt 
für die meisten Verjähren noch in 
den Kinderschuhen, die Gewinnung 
ist ökonomisch noch nicht vorteil
haft Auf allen diesen Gebieten 
wird intensiv gearbeitet.
p INE WESENTLICHE Voraus- 

Setzung für die künftige Ent
wicklung der Menschheit ist die Er
schließung und Nutzbarmachung 
neuer Energiequellen. Zur Deckung 
des ständig steigenden Energiebe
darfs könnte in bestimmtem Um
fang auch das,Meer beitragen. Von 
den Flutmühlen früherer Jahrhun
derte abgesehen, sipd/Crst im XX. 
Jahrhundert konkrete-' Vorschläge 
für den Bau von Anlagen zur Um
wandlung der Gezeitenenergie in 
Elektroenergie unterbreitet worden.

1968 wurde das erste experimen
telle Gezeitenkraftwerk der Sowjet
union mit einer Leistung von 800 
Kilowatt in Betrieb genommen, 
etwa 14 Kilometer von Murmansk 
entfernt. Starke Schlepper zogen 
den 5 200 Tonnen schweren schw':.- 
menden Betonkoloß mit der einge
bauten Ausrüstung über eine Entfer
nung von mehr als 90 Kilometer 
durch das offene Meer. In der 
Bucht Kislaja wurde er auf das 
vorgefertigte Unterwasserfundament 
aufgesetzt und befestigt, danach 
baute man (leij frei gebliebenen 
Raum zwischen den Ufern zu einem 
Damm aus und schloß somit die 
Bucht vom Meer ab.

So entstand hier ein gut ausge
rüstetes Forschungszentrum für die 
weitere Erschließung der Gezeiten
energie längst der Küsten unseres 
Landes, Die Standorte der kommen
den Gezeitenkraftwerke sind schon 
bestimmt Solche Kraftwerke wur
den auch in anderen Staaten ge
baut.

Eine weitere Möglichkeit zur 
Energiegewinnung ist die Nutzung 
der thermischen Energie des Mee
res. In einer Anlage zur Nutzung 
dieser Energie wird das durch die 
Sonnenstrahlung auf etwa 28° C 
erwärmte Wasser der Mecresoicr- 
fläche verdampft, während Meer
wasser. das aus größeren Tiefen

hochgepumpt wird, als Kühlmittel 
dient. Bisher ist eine einzige Anla
ge dieser Art mH einer Leistung 
von 7 000 Kilowatt in der Nähe von 
Abidjan (Westafrika) gebaut wor
den.
Ad IT der Intensivierung der ge- 

nannten einzelnen Nutzung-, 
arten nimmt jedoch die Meercsver. 
schmutzung weiter zu und das 
ökologische Gleichgewicht wird 
ernsthaft gestört. In jüngster Zeit 
häufen sich Meldungen über erheb
liche Gewässerverschmutzungen, 
insbesondere durch 01 und Olpro- 
dukte, Müll. Abwässer aller Art. 
Chemikalien und radioaktive Abfäl
le. Die ständigen Verunreinigungen 
erstrecken sich nicht nur auf kü
stennahe Gewässer.

Ein alarmierendes Beispiel dafür 
sind die von der Schiffahrt verur
sachten Olverschmutzungen. Auf 
Grund von Tankerunfällen ergießen 
sich jährlich etwa 550 Millionen Li
ter Erdöl ins Meer.

Und die Folgen? Die Ölansamm
lungen stören die Meeresorganis
men in ihrer Entwicklung, machen 
Fische ungenießbar, verhindern die 
lebensnotwendige Anreicherung des 
Wassers mit Sauerstoff. Vor den 
Küsten der Großstädte sowie an den 
häufig befahrenen Schiffahrtslinien 
bilden sich durch Müll- unJ Ab- 
wassercinleitungen nicht verrottba
re Ablagerungen und schwebende 
„Müllwolken", die sich dann mit 
den Meeresströmungen verbreiten. 
Uber die Langzeitauswirkung dieser 
entstehenden, z. B. noch zuneh
menden Müllkolonien bestehen die 
unterschiedlichsten Ansichten. Si
cher ist jedoch, daß neue, schwer 
zu beurteilende ökologische Bedin
gungen für Mcerestiere und -pflan
zen hcranreifen. die die traditionel
le Nutzung der Gewässer ein
schränken und nicht wieder gutzu- 
machcnde Schäden auftreten.

Das sind die Probleme, die vor 
den Menschen stehen. Und während 
die bürgerliche Presse die Umwelt
verschmutzung gern als schicksal
hafte und gesetzmäßige Folge des 
technischen Fortschritts darstellt 
und die geschilderten systembe
dingten Ursachen verdeckt, besteht 
jedoch kein Zweifel daran, daß ge
rade der technische Fortschritt alle 
Voraussetzungen bietet, um die 
Umweltverschmutzung zu verhin
dern bzw. zu verringern. Dazu ist 
mehr als in anderen Bereichen 
eine internationale Kooperation er
forderlich. da cs sich gewisserma
ßen um den allgemeinen Reichtum 
handelt.

gesucht
Ich würde gerne mit einem 

deutschsprachigen Partner kor
respondieren. Ich bin Sachbearbeiter 
für den sozialistischen Wettbewerb 
im Kombinat VEB Halbleiterwerk 
und interessiere mich für Numisma
tik, Phaleristik, Literatur.

11 Frankfurt (Oder) 
Baumschulenweg 11 
DDR

KREATUB

5. Folge

Die Ciello Drive ist eine enge Stra
ße. die sich von der Benedict Canyon 
Boad steil emporwindet. Eine der von 
ihr abzweigenden Sackgassen —

sehen, ob jemand Hilfe benötigte. 
Bei seiner Rundfahrt konnte er je
doch nichts Ungewöhnliches festslel- 
len, außer daß eine Menge Hunde

Neues Programm
Der künstlerische Rat der Zelino- 

grader Gebictsphilhannonie hat ein 
Kulturprogramm des neuen Vokal- 
und Instrumentalensemblcs „Fla
mingo" bestätigt. Es ist dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober ge
widmet.

In Ausführung des Ensembles er
klingen Lieder sowjetischer Kompo
nisten verschiedener Zeilen. Unter

anderen sind es „Das Jugendlied" 
und „Das Morgenlied" von I. Du- 
najewski, „Längst waren wir nicht 
zu Hause“ von W. Solowjow-Sedoi, 
„Kasaken“ von M. Blantcr, „Die 
Neusiedler kommen" von W. Rady
gin.

Alexander HECK

Hauses Nr. 10 050. Von außen ist we. 
der das Hauptgebäude noch ein 
Gästehaus dahinter zu sehen, doch

ragt die Ecke einer Garage hervor, 
dahinter befindet sich ein Staketen
zaun, umwickelt mit — obgleich es 
immerhin August ist — einer Girlan
de aus elektrischen Weihnachtsbaum-

bellten.
An jenem Sonnabend waren vor 

Morgengrauen noch andere Geräu
sche zu vernehmen.

Robert Bullington, der als Streife 
einer privaten Schutzlruppe unter
wegs war, welche die wohlhabenden 
Hausbesitzer dieser Gegend linan-

Von der Toreinfahrt bis zum Haus
eingang sind, es gut 30 Meter, vom 
Tor bis zu den nächsten Nachbarn 
in der Quergasse fast 100 Meter. Die 
Nachbarn waren bereits zu Bett ge-

Scheibe in seinem Wagen in der 
Summit Ridge Drive; er hörte etwas,

Einen Kilometer weiter südlich am 
Berghang hörte Tim Aireland, der in 
dieser Nacht in einem Mädchen- 
Schullager Aufsicht führte, gegen 0.40 
Uhr von weither eine Männerstim
me. Der Mann schrie verzweifelt: 
„Mein Gott, tun Sie's nichtl Ich bit
te Sie. nicht doch, nicht docht..." Die

Sekunden abgegebene Schüsse 
klang. Bullington rief seine Zentrale 
an, der Diensthabende notierte den 
Anruf um 4.11 Uhr morgens und be
nachrichtigte davon die Polizeiabtei
lung von West-Los Angeles. Der Po
lizist, der diese Mitteilung enlgegen- 
nahm, bemerkte: „Ich holle, daß es 
sich nicht um Mord handelt, gerade 
erst hat man uns angezeigt, daß In 
diesem Bezirk Schreie einer Frau go-
hört wurden."

Opfer des Massakers

varnahmen, dann verstummten

heimllch wie die Klagerufe. Aire- 
land machte auf der Stelle eine Run
de um das Lager, doch alle Kinder 
schliefen. Er weckte seine Vorgesetz
ten und holte die Erlaubnis ein, die 
Umgebung abzulahren und nachzu-

Sie bemerkte logleich die gekapp
te Telefonleitung und war darüber 
beunruhigt.

Links vom Toreingang steht ein 
Metallpfeiler mit einer automatischen 
Oftnungsvorrichtung. Nach einem 
Knopfdruck öffnet sich das Tor 
selbständig Auf der anderen Torsei
te gibt es eine gleiche Anlage. Beide 
sind so angebracht, daß der Fahrer 
den Knopf erreichen kann, ohne den 
Wagen zu verlassen.

Als Mrs. Chapman die abgerisse
ne Leitung erblickte, meinte sie, die 
gesamte elektrische Anlage sei 
außer Betrieb. Doch auf den Knopf
druck hin öffnete sich das Tor. Sie 
nahm die Zeitung aus dem Briefka
sten und ging eilends zum Haus, wo
bei sie auf dem Weg einen unbe
kannten Wagen bemerkte — einen 
weißen Rambler, der eigenartig ge
parkt war. Sie ging an dem Fahr
zeug und einigen anderen Autos, die 
näher an der Garage standen, vor
bei, ohne dem Bedeutung beizumes
sen. Gäste nächtigten hier häutig. 
Jemand halte vergessen, die Außen
leuchte an der Garagewand auszu
schalten, sie ging zum Schalter und 
knipste sie aus.

Hinter der Parkfläche begann der 
mit Platten ausgelegte Weg zum 
Haus. Doch die Wirtschafterin be
nutzte ihn nicht, sondern bog zum 
Diensteingang ab. Der Schlüssel war 
über dem Türbalken versteckt. Die 
Haushälterin schloß auf und ging di
rekt in die Küche. Dort nahm sie den 
Telefonhörer ab — die Anlage war 
außer Betrieb.

Nachdem sie sich vorgenommen 
hatte, dies ihren Herrschaften mitzu- 
leilep, ging sie durch das Speisezim
mer in den Gäslesalon. Dort ver
sperrten ihr zwei große blaue Reise
truhen den Weg. die am Vortag 
nicht dort gestanden hatten. Was sie 
dann sah. ließ sie aut der Stelle er
starren.

Auf den Truhen, daneben auf dem 
Fußboden sowie an zwei Handtü
chern, die aul der Schwelle lagen, 
klebte Blut. Sie konnte nicht das 
ganze Gästezimmer überblicken — 
den Bereich vor dem Kamin verdock-

bei erblickte sie einen im Wagen 
liegenden leblosen Körper.

In panischem Schrecken lief sie 
die Anhöhe hinab zum Nachbarhaus, 
läutete die Türglocke und begann

öllnete, sie stürzte zum nächsten 
Haus, hämmerte gegen die Tür und 
stammelte fortwährend: „Mord, To
te, Leichen, Blut!"

Die Nachbarn alarmierten die Po-

Zuerst kam Olficer DeRosa in ei
nem Streifenwagen mit Blinklicht und 
heulender Sirene. Er begann Mrs. 
Chapman auszuforschen, doch brach
te er nichts* aus ihr heraus. Sie fiel

haspelte sich, wenn sie berichten 
sollte, was sie gesehen hatte. „Blut, 
Leichen, überall Blutl” — zusammen
hanglos wiederholte sie die Namen 
Polanski, Altobelli, Frykowski.

Nun mischte sich der Nachbar ein, 
der die Bewohner des Hauses 10 050 
kannte. Das Haus gehörte Rudi Alto
belli. Er war in Europa, hatte jedoch 
einen jungen Mann namens William 
Carrefson als Wächter verpflichtet. 
Das Haus selbst war an den Film
regisseur Roman Polanski und des-

Die Polanskis waren im März nach

Wesenheit hatten sich in ihrem Haus

niedergelassen — Abigail Folger, die 
Erbin eines Kaifeemagnaten, und 
Voytek Frykowski. Etwas vor einem 
Monat war Mrs. Polanski zurückge
kehrt, doch die Freunde wollten noch 
bis zur Ankunft dos Gatten bei ihr 
bleiben. Mrs. Polanski war die be
kannte Filmschauspielerin Sharon

Am Tatort

hin sie auch schaute, überall spran-

Mrs. Chapman. die Haushälterin, 
nannte einen weiteren Namen — Jay 
Sebring, ein bekannter Herren-Mo
defriseur und Freund von Mrs. Po
lanski. Sie erwähnte Ihn deshalb, weil 
sie dessen schwarzen Porsche unter 
den anderen Wagen neben der Gara 
ge bemerkt hatte.

Nachdem der Polizist DeRosa aus
sinen

Etwa um 8 Uhr morgens stieg Mrs. 
Winifred Chapman an der Kreuzung

Bus. Die 55jährige Mulattin arbeitete

Nr. 10 050. Sie war nervös, weil sie 
wegen einer Verkehrsstörung zu spät 
zur Arbeit kam.

Untere Anschriifi 
R7W27 KaMtcuaw C.< P r II-«mhoipna. 
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Die Tür zum Garten stand sperran
gelweit elfen. Die Blutlachen auf den

genommen hatte, bat er Mrs. Chap- 
___ rl___ ...___--- T."„

lerweile verkrustet. Und etwas wei
ter, aul dem Rasen, sah sie eine

öffnet wird. Vorsichtig trat er an 
den Rambler heran und sah auf dem

Schreiend lief sie 
Diesmal passierte

«>R 11J1III I 
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gen. Die Person hatte rotblondes 
Haar. Anscheinend war sie kaum 20 
Jahre alt.

(Fortsetzung folgt)

TUWINISCHE AUTONOME SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK. Außerhalb der Republik ist die 
Kunst des Volkstanzensembles „Sajany" der tuwini
schen staatlichen Philharmonie bekannt. Es bot seine 
Kunst in vielen Städten des Landes dar.

IM BILD: Die Solistinnen des Ensembles „Sajany" 
I. n. r.) Swetlana Sjurjun, Vera Norbu, Nina Sa|-

buu.

Foto: TASS

Wie werden Sie bedient?

JYLit guten Erfolgen
„In der Konsumgüterindustrie, im Handel, im Gaststättenwesen und in der 

Dienstleistungssphäre arbeiten mehr als 1,5 Millionen Kommunisten und über 
3 Millionen Komsomolzen; insgesamt sind dort rund 40 Millionen Personen 
beschäftigt. An sie appelierend, möchte ich sagen: Genossen, von ihnen, von 
ihrer Arbeit hängen maßgeblich Wohlstand und Stimmung der sowjetischen 
Menschen ab. Denken sie daran. Arbeiten sie besser und mit Initiative, ei
fern sie den Schrittmachern nach. Dazu fordert sie die Partei auf, das erwar-
IC« li^ von innen.

(Aus dem Referat des Genossen L I. Breshnew auf dem XXV. Parteitag 
der KPdSU)

Über die Erfolge der Handels- 
mitarbeiter. unterhielt ich mich mit 
dem stellvertretenden Leiter der 
Stadtverwaltung Handel Nisson 
Faiermann. Der Veteran hält Dut
zende von Kennziffern. Namen der 
Bestarbeiter im Gedächtnis. Ober 
I 500 Verkäufer bedienen die Ein
wohner der Stadt in 96 Kaufläden 
für fndustriewaren. Das sind wie 
moderne mehrstöckige Kaufhäuser, 
so auch kleinere Verkaufsstellen. Der 
Warenumsatz dieser Handelsge
schäfte steigt von Jahr zu Jahr.

„Im neunten Planjahrfünft", er
zählt Nisson Dawidowitsch, „ha
ben wir an die Einwohner von 
Dshambul Industriewaren 5__- 
1 296 000 Rubel über den Plan hin
aus verkauft. Im zehnten Planjahr
fünft arbeiten besonders vorbildlich 
die Kollektive der Industriewaren- 
5cschiiftc Nr. 5 und Nr. I die von 
en Genossen Makarowa und Uma

rowa geleitet werden. Zu den be
sten gehört auch das Kollektiv des 
Kaufhauses „Shanalyk", dem Olga 
Leier vorstcht."

Große Aufmerksamkeit wird der 
Bedienungskultur geschenkt, denn 
der Warenumsatz hangt direkt von 
Ihr ab. Die Verkäufer sind be
strebt. die Kunden Qualifiziert zu 
bedienen, damit sic den erwünsch
ten Einkauf machen. Natürlich ist 
das nur dank der Meisterschaft, den

aoleilungen: Propaganda Parteipolitische Massenarbeit 
. : ......... . « ai „..la... _  i.ia la i
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„ha-

für

Erfahrungen der Verkäufer mög
lich. Auch müssen im Kaufladen die 
nötigen Waren vorhanden sein. Das 
hängt schon in bedeutendem Maße 
vom Verkaufsstellenleiter ab. In 
dieser Hinsicht ist das Kaufhaus 
„Shanalyk“ beispielgebend.

In diesem Geschäft ist in den 
meisten Abteilungen die fortschritt
liche Selbstbedienungsmethode ein
geführt. Unter den 50 Verkäufern 
sind etwa 35 junge Mädchen. Olga 
Leier nennt unter den Besten Irene 
Kebitsch. Nina Krause, Irene Kuhn 
und viele andere, die sich der Ach
tung der Kunden erfreuen.

„Die Jugend kommt gerne zu uns 
arbeiten. Erstens sind bei uns vor
treffliche Arbeitsbedingungen“, sagt 
die Leiterin, „zweitens kann der 
Verkäufer dem Kunden die ver
schiedensten Waren anbieten."

Sie selbst arbeitet im Handels
system bereits 11 Jahre, aber Di
rektorin ist sie erst seit Januar lau
fenden Jahres. Kein leichtes Amt. 
aber sic stützt sich in ihrer Arbeit 
auf gediegene Kenntnisse, die sic 
im Leningrader Institut für Han
delswesen erhielt, auf ihre Erfah
rungen, die sie als Verkäuferin er
warb, und natürlich in erster Linie 
auf das einige, arbeitsame Kollck-

Rolle spielt dabei die steigende 
Bedienungskultur. Auch setzt das 
Kollektiv alle Kräfte ein, um die 
ständig wachsende Nachfrage der 
Kunden möglichst voll zu befriedi
gen. Die Waren werden streng nach 
einem aufgestcllten Plan zugefah
ren.

„Am Sonnabend und Sonntag, 
------■------ j|cn 

besu- 
Wa-

wenn die Dorfeinwohner 
Zentralmarkt in Dshambul 
dien, bieten wir unsere 
ren — Kleidung, Schuhe — dort 
in Pavillons an", erzählt Olga Lei-

lm Jahr des Oktoberjubiläums ist 
im Geschäft der sozialistische Wett
bewerb breit entfaltet. Das Kollek
tiv trat mit einem Aufruf an alle 
Mitarbeiter der Handelssphärc des 
Gebiets auf. den Warenumsatzplan 
bis zum 7. November zu erfüllen 
und für 130 000 Rubel Waren über 
den Plan hinaus zu verkaufen; die 
fortschrittlichsten Handelsmetho- 

den breit anzuwenden, allen Nach
fragen der Kunden nachzukommen, 
unter der Devise ..Dem Sowjetmen
schen — hohe Handelskultur“ zu 
arbeiten.

Für holie Leistungen im neunten 
und hn ersten Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts wurde die'Dshambu- 
ler Handelsorganisation für Indn- 
stricwaren mit der Roten Wander
fahne des Ministeriums für Handel 
der Republik und einer Geldprämie 
bedacht.

Harald REDEKOP

Das Kollektiv überbietet ständig 
den Warcnumsatzplan. Eine große Redaktionskollegium

KORRESPONDENTENBÜROS:
Alma-Ata — Sharokow-StraBe RS, Wohnung 44.
Oslsambul — Kommunstitscheikaja-StraBe 171, Wohnung BO.
Karaganda — Mikrorayon 11 Spassko|e-Chauisae 1B Wohnung 111.
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